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GOLDANKAUF  HAGEDORN

WIR KAUFEN 
Goldschmuck, Alt- & Bruch-

gold, Zahngold, Modeschmuck, 
Edelsteine, Bernstein, Münzen, 

Militaria, Silber, Bestecke, 
Zinn, Kunst, Bronzen, Uhren, 

ganze Haushalte und Nachlässe

Carsten Hagedorn
Von Ketteler Str. 10 in PB-Elsen 

Mobil: 0171 31 40 632
Tel.: 05254 8076176

Di.-Fr. 10-18 Uhr | Sa. 10-14 Uhr 
info@pader-antik.de

Alte Torgasse 9
33098 Paderborn
Telefon 0 52 51.28 14 54
www.liegenundsitzen.de

Öffnungszeiten 
Mo. - Fr.:  09.30 - 18.30 Uhr 
Sa.:  09.30 - 16.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

E r h o l s a m  L i e g e n  &  S i t z e n

Ihr Fachgeschäft für 
körpergerechte 
Sitz- und Liegemöbel 
in Paderborn!

Liebe Bad Lippspringerinnen
und Bad Lippspringer,

auch bei uns Kommunalpolitikern stehen 
Sprüche wie diese leider oft auf der Ta-
gesordnung und Sie alle kennen diese 
Phrasen: „Ich habe es Euch immer ge-
sagt“, „Das war doch von vornherein 
klar“ und „Hättet ihr mal auf mich ge-
hört“ - im Nachhinein hat es jeder immer 
besser gewusst.

Erlauben Sie mir zu Beginn des Jahres 2021, in dem ich dank Ihrer Unter-
stützung und eines überwältigenden Vertrauensvorschusses die Zukunft 
unserer Badestadt als Bürgermeister an entscheidender Stelle mitgestal-
ten darf, bitte dennoch die etwas freche Behauptung: „Ich habe es euch 
doch gesagt!“ Denn vor ziemlich genau einem Jahr habe ich zum Start in 
den Kommunalwahlkampf prophezeit: „Das Jahr 2020 wird trotz oder gera-
de wegen der anstehenden Kommunalwahl von gegenseitigem Verständnis 
geprägt sein müssen. Denn das Funktionieren unseres Gemeinwohls kann 
in Zukunft mehr als bisher nur durch die Arbeit, die Ideen und die Kreativi-
tät jedes Einzelnen gewährleistet werden.“

Ja, wir sind in das Jahr mit erhitzten Debatten über den Klimawandel und 
über die Notwendigkeit von Kassenbons in Bäckereien gestartet. Und rich-
tig, das Jahr ist mit einem turbulenten Austritt des Vereinigten Königreichs 
aus der Europäischen Union und einem nicht minder turbulenten Präsiden-
tenwechsel in den USA geendet. Von gegenseitigem Verständnis kann in 
diesen Fällen in der Tat nur schwer die Rede sein.

Ganz anders stellt sich die Situation hier bei uns in Bad Lippspringe dar. Be-
reits in den Wochen des ersten Corona-Lockdowns im Frühjahr wurde von 
Bad Lippspringer Unternehmen in Eigeninitiative die Internet-Plattform „Wir 
sind BaLi“ mit dem Ziel gegründet, für alle die ein verlässlicher Kompass 
und Ratgeber zu sein, die Hilfe geben wollen oder die Unterstützung und 
Hilfe benötigen. In der Vorweihnachtszeit haben die Familiengottesdienst-
kreise von St. Martin und St. Marien mit ihrem Gemeindereferenten Andre 
Hüsken den ersten Bad Lippspringer Stadt-Adventskalender auf die Beine 
gestellt, damit wir alle den Mut und die Zuversicht in diesen schweren Zei-
ten nicht verlieren. Mit der Teilnahme am „Bad Lippspringer Stadtwichteln“ 
haben viele von Ihnen Ihre Verbundenheit mit unserem Einzelhandel zum 
Ausdruck gebracht. Und bei den Weihnachtseinkäufen war in den meisten 
Fällen Rücksichtnahme und Abstandhalten eine Selbstverständlichkeit, um 
sich selbst und seinen Mitmenschen keinem Infektionsrisiko auszusetzen 
und so der Pandemie keine Chance zu geben.

Nennen Sie mich ruhig einen Romantiker, aber mich berühren diese klei-
nen und großen Zeichen der Menschlichkeit. Allen, die sich im vergange-
nen Jahr teilweise bis an ihre Belastungsgrenze für die wichtige Aufrecht-
erhaltung in der Pflege, in der medizinischen Betreuung, im Handel, bei der 
Polizei und der Feuerwehr und in vielen weiteren Bereichen eingesetzt ha-
ben, aber auch allen, die sich im privaten Bereich Tag für Tag für die Men-
schen hier in Bad Lippspringe stark gemacht haben, sage ich ein riesiges 
von Herzen kommendes Dankeschön. Es ist gut zu wissen, dass wir in Bad 
Lippspringe auch in diesen schwierigen Zeiten eng zusammenstehen und 
uns aufeinander verlassen können.

Wir müssen alles dafür tun, diese grundsätzliche Haltung zu unseren Mit-
menschen aufrechtzuerhalten. Und für „uns Politiker“ muss das heißen: 
Einfach einmal den Gedanken zulassen, dass der politische Mitbewerber 
oder Mitdiskutant vielleicht doch nicht komplett im Unrecht ist. Wir in Bad 
Lippspringe waren immer dann richtig stark, wenn wir zusammengearbei-
tet haben. Das wünsche ich mir und uns allen auch für die Kommunalpo-
litik im Jahr 2021.

Besonders viel Kraft wünsche ich zum Jahreswechsel all denjenigen, die 
gesundheitlich angeschlagen sind, Angehörige pflegen oder im zurücklie-
genden Jahr einen Schicksalsschlag erlitten haben. 

Allen Leserinnen und Lesern der Bad Lippspringer Nachrichten wünsche 
ich mit ihren Familien von Herzen Gesundheit, Zuversicht und Gottes Se-
gen für das neue Jahr.

Ihr Ulrich Lange

Badestädter Brauer machen ernst
Fundamente entstehen am Vorderflöß

Am künftigen Standort der Brauerei sind Baumaschinen aktiv. Fotos: Herbert 
Gruber

Die Liboriusquelle wurde früher als 
„Johannaberger Naturbrunnen“ ab-
gefüllt.

Bad Lippspringe. Auf dem Gelände 
der künftigen Josefsbrauerei im Ge-
werbegebiet Am Vorderflöß sind ers-
te, umfangreichere Bautätigkeiten er-
kennbar. Es wird also tatsächlich ernst 
mit dem Traum vieler Bad Lipspringer 
von einer Brauerei im Kurort. „Wenn 
wir die Fundamente spätestens im Mai 
belasten wollen, müssen sie im Feb-
ruar gegossen werden,“ erklärt Inha-
ber Ralf Eckel: „Der Beton braucht Zeit 
zum Aushärten, denn was später dar-
auf steht, hat einiges an Gewicht!“ In-
dessen laufen noch die wasserrechtli-
chen Genehmigungen zum Bau eines 
eigenen Brunnens. Sollte es hier keine 
Genehmigung geben, wäre dies übri-
gens nicht gleich das Aus für das Vor-
haben. Denn in Olsberg hat die Jo-
sefsbrauerei mit Stadtwasser aus der 

Leitung gebraut. Und das geht sicher-
lich auch in Bad Lippspringe.
Unterdessen sind im Kurort einige wi-
nige Stimmen laut geworden, die dem 
Brauen von Bier mit Heilwasser skep-
tisch gegenüber stehen. Denn auch 
das wird von der Brauerei in Erwägung 
gezogen. Interessant ist hierfür vor al-
lem die qualitativ hochwertige Libori-
usquelle. Die Arminiusquelle enthält zu 
viel Eisen und wäre bei einem Brau-
vorgang schwer handhabbar. Die Mar-
tinusquelle dient in Bad Lippspringe 
längst einem anderen Zweck: die Ba-
degäste schwimmen darin. Von der 
beliebten Liboriusquelle, deren Wasser 
kostenlos gezapft werden kann, laufen 
dennoch große Mengen ungenutzt in 
die Lippe. 

Fortsetzung auf Seite 03

www.makimaki.de

Stadtheide
Angelnweg 2
33102 Paderborn
Tel.: (0 52 51) 20 59 784

--------------------------------

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Samstag: 
11.00 - 19.00 Uhr

Sonn- & Feiertage
geschlossen

VALENTINSTAG für Sie von 11.00 - 19.00 Uhr geöffnet!

Gerne nehmen wir Ihre 

Vorbestellung entgegen!

Bürgermeister Ulrich Lange

http://www.pader-antik.de
https://www.liegenundsitzen.de/
https://www.makimaki.de/
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Der BVL trägt Trauer
Bad Lippspringe. Der Ballspielverein Bad Lippspringe trauert um 
Friedhelm Benkelberg, der nach kurzer schwerer Krankheit nur wenige 
Tage nach seinem 86. Geburtstag verstorben ist. 
Friedhelm Benkelberg trat schon im Jahre 1947, direkt als nach dem 
2. Weltkrieg der Fußballsport wieder möglich war, in den BVL ein.  Sein 
Stürmertalent konnte er in der 1. Mannschaft viele Jahre unter Beweis 
stellen. Friedhelm war Stammspieler in der Meistermannschaft des BVL 
im Jahre 1956, wo der Aufstieg in die Landesliga gelang. Aber auch im 
Jahre 1960, als der Verein den bitteren unglücklichen Abstieg schlucken 
musste, war er Teil des Teams. Beim erneuten Aufstieg in die Landesliga 
nach nur 3 Jahren, also in der Saison 1963/1964, war er immer noch im 
Kader der 1. Mannschaft, die nun fast 15 Jahre immer eine gute Rolle in 
dieser Liga spielen sollte. Mit dem Abschied aus der 1. Mannschaft war 
für Friedhelm Benkelberg lange noch Schluss mit dem aktiven Fußball. 
So verstärkte er erfolgreich einige Spielzeiten die 2. Mannschaft. Den 
Alten Herren hielt Friedhelm danach zunächst als aktiver Spieler und 
danach als passives Mitglied Jahrzehnte die Treue. Zuletzt war Friedhelm 
fester Teil der BVL-Senioren. 
Der BVL verliert mit Friedhelm, der dem Verein 73 Jahre lang als Mitglied 
die Treue gehalten hat, nicht nur einen liebenswerten Sportskameraden, 
sondern einen sehr guten Freund. Der BVL trauert auch um seine 
ehemaligen Mitglieder Hans Günter Tofall und Alfred Cordes. „Günni“ 
war über lange Jahre Spieler der 3. Mannschaft, aber vor allem auch 
der Alten Herren des Vereins. Der bekennende Schalke-Fan starb am 
19. Januar 2021 nach schwerer Krankheit im Alter von nur 62 Jahren. 
Alfred Cordes wurde 76 Jahre alt. Er machte sich vor allem um seine 
Verdienste um die BVL-Jugend einen Namen.  Alfred war unter anderem 
Obmann der Jugendabteilung des Vereins. Aber auch als Trainer einiger 
Jugend-Teams zeichnete er Verantwortung. Unter seiner Obhut wurde die 
A-Jugend des BVL Bezirksligameister. Auch die B- und C-Jugend führte er 
auch Spitzenplätz in ihren Ligen. Zahlreiche Spieler aus seiner Trainerzeit 
schafften den Sprung in die 1. Mannschaft des Ballspielvereins. Den 
Hinterbliebenen der Verstorbenen gilt unser aufrichtiges Mitgefühl. 
Vorstand und Mitglieder werden ihnen ein ehrendes Andenken behalten.

District Living – Ein neues Messekonzept für Paderborn
Paderborn. Es gibt ein neues Highlight 
im Veranstaltungskalender: vom 21. 
bis 23. Januar 2022 findet die Premi-
ere der Lifestyle-Messe DISTRICT LI-
VING im Schützenhof Paderborn statt.
Als hochwertige Verbrauchermesse 
mit Erlebnischarakter geht die DIS-
TRICT LIVING mit einem breiten The-
menmix auf aktuelle Trends, Design 
und Nachhaltigkeit ebenso ein, wie 
auf hochwertige Qualitätsprodukte, 
Dienstleistungen und neue Technolo-
gien.
Für Handel, Handwerk, Manufakturen, 
Newcomer und Kreative ist die DIS-
TRICT LIVING eine erfolgsverspre-
chende Messeplattform. Mit indivi-
duellen und auf die Bedürfnisse jeder 
Branche abgestimmten Hallen- und 
Messestandkonzepten, können sich 
die Aussteller optimal präsentieren.
„Wir arbeiten seit über 15 Jahren im 
Messe- und Veranstaltungsgeschäft 
erfolgreich zusammen und schlagen 
jetzt mit der Lifestyle-Messe DISTRICT 
LIVING ein neues Kapitel auf. Mit die-
sem innovativen Messekonzept schaf-
fen wir eine zeitgemäße Plattform für 
Produkte und Dienstleistungen, die 
Jung und Junggebliebene, Familien 
und Freunde anspricht“ freuen sich 
Brigitta Bergmeier-Tillmann und Hel-
mut Goldschmidt über den Neustart. 
Beide verfügen mit ihrer BBT|MBM 
Messegesellschaft aus Paderborn 
über eine langjährige Expertise und 
sehen, sowohl in der thematischen 
Ausrichtung als auch im vielseitigen 
Rahmenprogramm, großes Potential.
Die Themenschwerpunkte #Mein Zu-

hause, #Gartenglück, #Kulinarium, 
#Neue Technologien und #Manufak-
turen bieten eine Spannweite, bei der 
für Jeden etwas dabei ist. Die Besu-
cher können sich in einer niveauvol-
len Atmosphäre mit Erlebnischarakter 
ausgiebig inspirieren lassen, sowie al-
les rund um ihr Zuhause und ihren All-
tag, neue Lieblingsstücke, Nützliches 
und Schönes für sich entdecken.
Das Rahmenprogramm lädt die Besu-
cher zu Mitmachaktionen und Work-
shops ein, wird mit interessanten Vor-
führungen und Vorträgen informieren 
und durch Highlights auf der Bühne 
den Besuch zum einem Erlebnis wer-
den lassen. Korrespondierend mit der 
Themenvielfalt der Ausstellung spricht 
das Programm alle Besucher an und 
möchte begeistern.
Der Themenschwerpunkt #Mein Zu-
hause umfasst sämtliche Produk-
te und Dienstleistungen rund um die 
eigenen vier Wände. Vom Hausbau 
über Fenster und Türen, Innenaus-
bau, Sanierung, Wand- und Fußbo-
dengestaltung bis hin zur Einrichtung 
und Raumausstattung können sich die 
Aussteller aus diesen Branchen prä-
sentieren.
Das Thema #Gartenglück ist aktueller 
denn je und wird sicher viel Inspiration 
bieten. Der eigene Garten mit unzähli-
gen Ideen für Gestaltung und Ausstat-
tung hat enormes Potential für das ei-
gene Wohlbefinden und ist wohl eine 
der schönsten unendlichen Geschich-
ten.
Große Begeisterung ist auch beim 
Themenschwerpunkt #Kulinarium zu 

erwarten, wenn der Genuss im Mit-
telpunkt steht. Die DISTRICT LIVING 
möchte mit Ausstellern aus den Be-
reichen Food-Startups, Delikatessen, 
Weine, Spirituosen, Koch- und Back-
zubehör, Design für Küche und Ess-
tisch, sowie auch kulinarische Reisen 
die Besucher einladen, sich inspirieren 
zu lassen.
Die #Manufakturen lassen sicher vie-
le Herzen höherschlagen. Die Messe-
gesellschaft möchte mit einem beson-
deren Konzept kleine Labels, Designer 
und eben Manufakturen gewinnen und 
bietet diesen Ausstellern, die mit viel 
Liebe und Herzblut ihre Produkte er-
stellen, eine eigene Sonderschau. Da-
bei wird ein besonderes Augenmerk 
auf Nachhaltigkeit gelegt.
Auf den neuesten Stand werden die 
Aussteller die Besucher im Bereich 
#Neue Technologien bringen. Ergän-
zend zu den Messeständen werden 
zudem in einem Fach-Forum kurz-
weilige Vorträge mit wertvollen Infor-
mationen angeboten. Dieser Themen-

schwerpunkt beinhaltet die Bereiche 
Mobilität, Energie, Sicherheitstech-
nik, Smart Home, Umwelt- und Klima-
schutz, Gebäudetechnik, Green Buil-
ding und innovative Materialien.
Das zentrale und gut angebundene 
Veranstaltungsgelände Schützenhof 
Paderborn, ist bequem zu erreichen, 
die Parkplätze sind für Aussteller und 
Besucher kostenfrei. Zudem bieten 
die unterschiedlichen Hallenstrukturen 
für die verschiedenen Themen-berei-
che passende Voraussetzungen. Die 
Messegesellschaft achtet auf eine ge-
lungene Konzeption und kreative Ge-
staltung der Messehallen, damit sich 
Aussteller und Besucher gleicherma-
ßen in einer angenehmen Messe-At-
mosphäre begegnen und wohlfühlen.
Interessierte Aussteller können sich 
unter www.district-living-messe.de 
informieren – das Messe-Team steht 
gerne für eine Beratung zur Verfügung.

Datum: 
21. bis 23. Januar 2022

Öffnungszeiten: 
Täglich von 11.00 bis 18.00 Uhr

Veranstaltungsort: 
Schützenhof Paderborn
Schützenplatz 1
33102 Paderborn

Ansprechpartner: 
Brigitta Bergmeier-Tillmann
Telefon: 05251-56671
Mobil: 0177-5257077
Mail: bbt@district-living-messe.de

Helmut Goldschmidt
Telefon: 040-67391255
Mobil: 0170-3433967
Mail: hg@district-living-messe.de

Veranstalter: 
BBT|MBM Messegesellschaft
Brigitta Bergmeier-Tillmann
Helmut Goldschmidt GbR
Robert-Koch-Str. 34
33102 Paderborn
www.bbt-mbm-messe.de

Flughafen Paderborn startet 
in die Zukunft

Gläubigerversammlung genehmigt Insolvenzplan
Kreis Paderborn. Aufatmen am Flug-
hafen Paderborn-Lippstadt. Als ers-
ter Regionalflughafen in Deutschland 
hat es die hiesige Flughafen GmbH ge-
schafft, sich innerhalb eines Insolven-
zverfahrens in Eigenverwaltung neu 
aufzustellen. Allerdings stehen gro-
ße Einschnitte bevor: Die Belegschaft 
wird von 170 auf rund 65 Beschäf-
tigte schrumpfen. Davon entfalten 45 
auf die Flughafenfeuerwehr. Diese war 
erst kürzlich mit neuen Einsatzfahrzeu-
gen ausgestattet worden. Dem Kon-
zept folgend werden die Feuerwehr-
leute neben den Bereitschaftsdiensten 
künftig auch Bodenverkehrsdiens-
te übernehmen. Die Flughafen GmbH 
geht davon aus, dass nach der Krise 
mit einem nachhaltigen Fluggastauf-
kommen von 300.000 Fluggästen im 
Jahr gerechnet werden kann. Dieses 
könne mit dem verbleibenden Personal 
bewältigt werden. Vor der Corona-Kri-
se waren zuletzt 700.000 Fluggäste im 
Jahr gezählt worden.
Das Amtsgericht Paderborn hatte die 
Gläubiger zum 29. Januar geladen, um 
über den Insolvenzplan zu erörtern und 
darüber abzustimmen. Mit ihrer Zu-
stimmung gestatten die Gläubiger eine 
Insolvenzquote von 25 Prozent, das 
heißt dass sie ein Viertel ihrer Schul-

den bekommen. Das sechsmonatige 
Insolvenzverfahren war im Septem-
ber 2020 gestartet und am 1. Dezem-
ber durch das Amtsgericht Paderborn 
eröffnet worden. Noch kurz vor Weih-
nachten war der Insolvenzplan ge-
prüft und für zulässig befunden wor-
den. Nach Angaben des zuständigen 
Rechtsanwalts Dr. York T. Streitbör-
ger wird der jährliche Zuschuss der 
Gesellschafter, es sind vorwiegend 
Steuergelder, von vormals 5 Mio. Euro 
jährlich auf 2,5 Mio. Euro sinken. Der 

Zuschuss sei kein Verlustausgleich 
sondern finanziere die hoheitlichen 
Aufgaben eines vollwertigen Flugha-
fens, der eine Betriebspflicht rund um 
die Uhr erfüllen müsse. Sollte die Pro-
gnose von künftig 300.000 Fluggästen 
jährlich zu pessimistisch sein, könne 
der zusätzliche Personalbedarf durch 
Dienstleister gewährleistet werden. Die 
größten Gläubiger des Flughafens sind 
die Sparkasse Paderborn, die Kom-
munale Zusatzversorgungskasse KVW 
sowie die Agentur für Arbeit.

Durch ein Insolvenzverfahren in Eigenverwaltung ist es dem Paderborner Flug-
hafen gelungen, seine Zukunft zu sichern. Foto: Flughafen Paderborn-Lippstadt
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Jede Woche Super-Angebote!

Super Service!

Unser Service: 
TÄGLICHE WARENZUSTELLUNG

Telefonische Bestellung 

unter 0 52 52 / 42 97

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7.30 - 18.30 Uhr durchgehend
          Sa.       7.30 - 14.00 Uhr

Marktstraße 6 • Fußgängerzone
in Bad Lippspringe

Im Sortiment Bratwürstchen 
von der Fleischerei Rummeny.

Reha-Kompetenz des 
MZG bei stern TV

Bad Lippspringe. Zahlreiche überre-
gionalen Medien und TV-Sender ha-
ben bereits über die spezielle Kompe-
tenz des Medizinischen Zentrums für 
Gesundheit (MZG) in Bad Lippspringe 
in der Behandlung von Corona-Patien-
ten berichtet. Jetzt widmet sich auch 
stern TV in seiner Sendung am Mitt-
woch, 3. Februar, um 22.15 Uhr dieser 
topaktuellen Thematik. Dabei kommt 
insbesondere die Leistungsfähigkeit 
des Gesundheitsstandortes Bad Lipp-
springe in der Rehabilitation zur Spra-
che, die durch die Corona-Pandemie 
erstmalig bundesweite Aufmerksam-
keit erzielt hat. 

Für einen Einspielfilm hat das Team 
von stern TV bereits am Mittwoch, 20. 
Januar, in der Klinik Martinusquelle ge-
dreht und dabei auch Gespräche mit 
zwei ausgewählten Patienten geführt, 
deren Leben sich durch die Covid-
19-Infektion spürbar verändert hat. Als 
Studiogast im RTL-Studio in Köln wird 
der Chefarzt der Klinik Martinusquelle, 
Dr. Ralf-Dieter Schipmann, einen Live-
Talk mit Moderator Steffen Hallaschka 
führen. In diesem Rahmen werden vor 
allem auch die Methoden und Erfah-
rungswerte in der Behandlung von Co-
rona-Patienten thematisiert. 
www.medizinisches-zentrum.de

Chefarzt Dr. Ralf-Dieter Schipmann bei den Dreharbeiten in der Klinik Martinus-
quelle. Foto: Matthias Hack

Badestädter Brauer machen ernst
Fundamente entstehen am Vorderflöß

Fortsetzung von Seite 01
Denn nach der Heil- und Mineralwas-
serverordnung ist es nicht gestattet, 
den Fluss einer Heilquelle durch tech-
nische Einbauten zu stoppen. Es darf 
also kein Wasserhahn angebracht 
werden, um das Reservoir während 
der Nacht, wenn niemeand abfüllt, zu 
schonen. Eine Heilquelle muss ständig 
frei sprudeln. Diese Vorschrift ist keine 
bürokratische Schikane, sondern hat 
einen tiefen Sinn. Denn jede Heil- und 
Mineralquelle hat eine quelltypische 
Mikrofauna und Flora. Heilquellen sind 
nicht steril! Vielmehr tragen die typi-
sche Mikroorganismen sogar zur Heil-

wirkung bei. Wird die Quelle aufgestaut, 
kann das quelltypische Gleichgewicht 
der Mirkoorganismen gestört werden. 
Und so laufen vom wertvollen Liborius-
heilwasser jede Nacht zwischen 22:00 
Uhr abends und 6:00 Uhr morgens, 
wenn zum Schutz der Anwohner nicht 
gezapft werden darf, 27.360 Liter un-
genutzt in die Lippe. Die Quelle hat eine 
Schüttung von 57 Liter/Minute.
Ältere Bad Lippspringer erinnern sich 
noch an den „Johannaberger Natur-
brunnen“, der früher von der Fami-
lie Hecker betrieben wurde. Seinerzeit 
durften 6.814 Kubikmeter pro Jahr des 
Liboriuswassers dafür abgefüllt wer-

den. Sie wurden per Tank oder Leitung 
zum Abfüllbetrieb in die Bleichstraße 
gebracht. Für eine besondere Biersor-
te können sich viele Bad Lippspringer 
somit auch heute wieder ein ähnliches 
Vorgehen vorstellen. Die Josefsbraue-
rei bietet übrigens auch alkohlfreie Ge-
tränke und Sprudel an. Die Forellen in 
der Lippe würden die homöopatische 
Dosis Liboriuswasser im Fluss sicher-
lich nicht vermissen. Denn die Lippe-
quelle schüttet bekanntlich bis zu 740 
Liter/Sekunde und verdünnt die Heil-
quelle schon nach wenigen Flussme-
tern auf einen nicht mehr messbaren 
Beitrag.

Bad Lippspringe hebt 
Maskenpflicht in der 
Fußgängerzone auf

Bad Lippspringe. Leichte Entspan-
nung in der Corona-Pandemie: Seit 
Samstag, 30. Januar, können Bürge-
rinnen und Bürger sowie Gäste wie-
der ohne Mund-Nasen-Schutz durch 
die Fußgängerzone in Bad Lippsprin-
ge schlendern. Die Stadtverwaltung 
hat nach eingehender Beratung in der 
Corona-Konferenz die Maskenpflicht 
in diesem Bereich aufgehoben, da die 
7-Tage-Inzidenz seit einiger Zeit konti-
nuierlich sinkt. Zudem sind aufgrund 
der zumeist geschlossenen Geschäfte 

ohnehin nur wenige Menschen in der 
Fußgängerzone unterwegs.
„Die Entwicklung der Infektionszahlen 
in Bad Lippspringe ist in der jüngeren 
Vergangenheit durchaus erfreulich. Al-
lerdings sollten wir in unseren persön-
lichen Bereichen weiter alles dafür tun, 
die Ansteckungsgefahr zu reduzieren. 
Wir verzeichnen eine Entspannung, die 
wir nicht mit einer Entwarnung gleich-
setzen sollten“, wirbt Bürgermeister 
Ulrich Lange für einen sorgsamen Um-
gang mit der aktuellen Situation.

Gartenschau hat erstmals mehr als 
6.000 Jahreskarten verkauft

Familienfreundliches Veranstaltungskonzept überzeugt 
die Menschen in der Region 

Bad Lippspringe. Zum Ende der ver-
günstigten Vorverkaufsphase kann 
sich die Gartenschau Bad Lippspringe 
über einen neuen Rekord freuen: Mehr 
als 6.000 Interessenten haben eine 
Jahreskarte für die attraktive Parkan-
lage gekauft. Die Geschäftsführer Fer-
dinand Hüpping und Rehana Rühmann 
führen diesen Erfolg vor allem auch 
auf das familienfreundliche Veranstal-
tungskonzept zurück.
„Mit dem Sparkassen-Waldleuchten 
im Frühjahr, den neuen Sandwelten 
im Sommer und dem Kürbisfestival im 
Herbst bieten wir ein abwechslungs-
reiches Veranstaltungspaket für die 
ganze Familie. Die Rückmeldungen 
unserer Kunden dazu sind durchweg 
positiv. Sie können es kaum erwarten, 
die Gartenschau jedes Mal wieder neu 
zu entdecken“, freut sich Rehana Rüh-
mann über die bemerkenswerte Re-
sonanz. Hinzu kommen die beliebten 
Konzerte im Rahmen der Sparkassen-
Unterhaltung am Feierabend sowie 
Yoga- und Qigong-Kurse in den Som-

mermonaten, die wie alle anderen Ver-
anstaltungen auch für Jahreskarten-
Inhaber kostenfrei sind. 
„Darüber hinaus schätzen viele Jah-
reskarten-Kunden die individuelle Kin-
derspielwelt. Durch unseren deutsch-
landweit einzigartigen Grüffelo Pfad 
haben im vergangenen Jahr zahlreiche 
Familien die Gartenschau für sich ent-
deckt und besuchen uns jetzt regelmä-
ßig“, ergänzt Ferdinand Hüpping. Ein 
unterstützender Faktor ist die Corona-
Pandemie, die aktuell viele andere Frei-
zeitmöglichkeiten einschränkt und das 
Ausflugsziel Gartenschau bei einigen 
Menschen noch stärker in den Fokus 
gerückt hat.
Wer aktuell noch keine Jahreskarte für 
2021 hat, kann diese weiterhin online 
unter www.gartenschau-badlippsprin-
ge.de oder telefonisch unter 05252-
26260 erwerben. Die Mitarbeiter sind 
täglich von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
erreichbar und versenden die Jahres-
karten per Post, sodass diese je nach 
Bestellvolumen in wenigen Werktagen 

beim Käufer eintreffen. Vor Ort in der 
Tourist Information dürfen aufgrund 
der Vorgaben der geltenden Corona-
Schutzverordnung des Landes Nord-
rhein-Westfalen zurzeit keine Jahres-
karten oder anderen Produkte verkauft 
werden. Auch eine Beratung kann dort 
aktuell nicht stattfinden.
Zudem ist die Gartenschau Bad Lipp-
springe bis auf Weiteres ausschließ-
lich für Jahreskarten-Inhaber geöffnet. 
Der kontaktfreie Zugang zum Gelände 
erfolgt über das Gebäude der Tourist 
Information am Haupteingang. Inha-
ber einer gültigen Jahreskarte für 2021 
können ihr Ticket dort einscannen und 
anschließend die Gartenschau besu-
chen. Darüber hinaus können Besu-
cher ihre bereits gekauften Jahres-
karten-Gutscheine in gültige Tickets 
umwandeln lassen. 
Ausführliche Informationen zu den 
Jahreskarten-Preisen und -Vorteilen 
sowie zur aktuellen Situation gibt es 
online unter www.gartenschau-bad-
lippspringe.de.

Anmeldungen an der 
Gesamtschule Bad Lippspringe

Bad Lippspringe. In der Woche nach 
Rosenmontag nimmt die Gesamtschu-
le Bad Lippspringe die Anmeldungen 
für die Kinder der Jahrgangsstufe 5 und 
für die Einführungsphase der Oberstu-
fe zum Schuljahr 2021/22 an. Die An-
meldegespräche finden am Dienstag, 
den 16.02.2021, am Mittwoch, den 
17.02.2021 und am Donnerstag, den 
18.02.2021, jeweils von 09.00 bis 
12.00 Uhr und von 16.00 bis 18.00 Uhr 
statt. Um Kontakte auf ein Minimum zu 
beschränken, vergibt die Schule für die 

genannten Zeiträume Gesprächstermi-
ne. Diese Termine erhalten die Eltern 
telefonisch (05252-977220) während 
der Öffnungszeiten der Schule. Zusätz-
lich können außerhalb der Schulzeit 
Nachrichten auf dem Anrufbeantworter 
hinterlassen oder es können Mails an  
die Schule gesendet werden ( sekreta-
riatge@bad-lippspringe.de). 
Die Schule bittet bei der Anmeldung 
das Zeugnis mit dem roten Stempel, 
eine Geburtsurkunde im Original und 
Kopie, den Nachweis eines Masern-

schutzes und im Falle einer familiä-
ren Trennung den Nachweis über das 
Sorgerecht mitzubringen. Es besteht 
die Möglichkeit, das Anmeldeformular 
über die Homepage der Schule bereits 
zuhause auszudrucken und ausgefüllt 
mit zur Schule zu bringen. Bitte denken 
Sie daran, dass in ganz NRW auf dem 
Schulgelände eine Maskenpflicht be-
steht. Weitere Informationen finden Sie 
auf der Homepage der Schule (www.
gesamtschule-bad-lippspringe-schlan-
gen.de).

www.bad-lippspringer-nachrichten.de

https://www.edeka.de/eh/rhein-ruhr/edeka-b%C3%B6ttcher-marktstr.-6/index.jsp
https://bad-lippspringer-nachrichten.de/
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Natürliche Wärme fürs Zuhause
Für Wärmepumpen in Alt- und Neubauten locken attraktive Zuschüsse

Fossile Brennstoffe wie Öl und Gas ha-
ben auf mittelfristige Sicht ausgedient. 
Auch für das Eigenheim sind erneu-
erbare Wärmequellen gefragt, allein 
schon aus Gründen des Klimaschut-
zes. Schließlich sind Gebäude für ein 
gutes Drittel der klimaschädlichen Koh-
lendioxidemissionen in Deutschland 
verantwortlich. Wärmepumpen hinge-
gen nutzen natürliche Ressourcen, bei-
spielsweise die Umgebungsluft, um 
Energie zum Erwärmen des Zuhauses 
zu gewinnen. Die Technik ist seit vie-
len Jahren ausgereift und bewährt. Mit 
der zukünftigen Kohlendioxidabgabe 
wird der Abschied von konventionellen 
Heiztechniken finanziell nochmals loh-
nenswerter. Und schon jetzt fördert der 
Gesetzgeber Bauherren und Moderni-
sierer, die sich für eine Wärmepumpe 
entscheiden, mit attraktiven Zuschüs-
sen. Bis zu 45 Prozent der Investitionen 
oder maximal 22.500 Euro gibt es für 
die neue grüne Heiztechnik vom Staat.

Klimafreundliche und effiziente Wärme fürs Eigenheim: Wärmepumpen eignen sich sowohl für Neubauten als auch für 
die Modernisierung. In beiden Fällen locken staatliche Zuschüsse. Foto: djd/www.aircon.panasonic.de

Zuschüsse von bis zu 45 Prozent – 
nur für förderfähige Geräte
Mit dem Marktanreizprogramm des 
Bundesamtes für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (BAFA) sind die Weichen 
für ein ökologisches und effizientes 
Heizen gestellt. Die Basisförderung 

beträgt sowohl im Neubau als auch im 
Altbau jeweils 35 Prozent. Beim Aus-
tausch einer vorhandenen Ölheizung 
werden weitere zehn Prozent bezu-
schusst, sodass Hausbesitzer nur et-
was mehr als die Hälfte der Moderni-
sierungskosten selbst tragen müssen. 
Ausnahme: Bei einer Austauschpflicht 
gemäß Energieeinsparverordnung gibt 
es keine Förderung. Um den Zuschuss 

zu erhalten, hat die neue Anlage Vor-
gaben der Förderrichtlinien zu erfül-
len, unter anderem muss diese Anlage 
eine bestimmte Jahresarbeitszahl bei 
verschiedenen Normaußentemperatu-
ren erreichen. Hersteller wie Panaso-
nic bieten Wärmepumpen sowohl für 
den Neubau als auch für die Moder-
nisierung, die allen Anforderungen ge-
recht werden. So sind etwa die Geräte 

der Aquarea-J-Serie auf energieeffizi-
ente Neubauten ausgelegt. Die Luft/
Wasser-Wärmepumpen der Aquarea-
T-CAP-Reihe wiederum erreichen im 
Zusammenspiel mit Niedertempera-
tursystemen die Vorgaben für ältere 
Gebäude. Selbst bei extremen Tempe-
raturen bis zu -20 Grad Celsius büßen 
sie kaum an Leistung ein.

Dauerhaft Heizkosten senken
Als sogenannte Splitgeräte bestehen 
die Systeme aus einer Innen- sowie 
einer Außeneinheit. Hauseigentümer 
gewinnen zusätzliche Nutzfläche im 
Heizungskeller, da der Ölkessel ent-
fällt. Mehr Informationen zu der Tech-
nik und den Förderbedingungen gibt 
es unter bit.ly/panasonic-heizungs-
foerderung. 
Tipp: Noch effektiver wird die Wärme-
pumpentechnik, wenn sie mit Photo-
voltaikelementen auf dem Dach ge-
koppelt wird. Verbraucher können so 
ihre Heizkosten dauerhaft senken – 
unter günstigen Voraussetzungen um 
bis zu 50 Prozent. (djd).

Wenn Duschen zum Naturerlebnis wird

Regen verbinden wir im Winter in den 
meisten Fällen mit grauen und trüben 
Tagen. An heißen Sommertagen kann 
Regen jedoch auch als sanft und erfri-
schend empfunden werden. Genau die-
ses Gefühl ist in der kalten Jahreszeit 
eine Wohltat und muss zum Glück kein 
unerfüllter Traum bleiben. Mit einer in-
novativen Ausstattung der heimischen 
Dusche ist ein tägliches Verwöhnpro-
gramm für Körper und Seele möglich. 
Großflächige Brausen mit ausgefeil-
ter Strahltechnologie sorgen für wohl-
tuende Duscherlebnisse. So schafft 
beispielsweise das Rainfity-Brausen-
programm von hansgrohe eine neue Di-
mension des Duschens. Die Kopfbrau-
se benetzt den Körper von Kopf bis Fuß 
und bietet mit drei Strahlarten eine gro-
ße Bandbreite an Duscherlebnissen, die 
von einem sinnlichen bis hin zu einem 

belebenden Genuss reichen. So lässt 
sich durch die Strahlarten PowderRain, 
Intense PowderRain und RainStream 
die Vielfalt des Wassers ganz individu-
ell gestalten und erleben. Ob mikrofrein, 
konzentriert oder hoch: die Strahlinten-
sität sorgt dafür, dass die Dusche zum 
ganz besonderen Genuss wird. Zusätz-
lich bietet der MonoRain-Strahl der 
Handbrause durch gezielte, kräftige 
Kneippgüsse auf Arme und Beine eine 
wohltuende Regeneration.

Duschen ist nicht nur Kopfsache
Für alle, die beim Duschen den Kopf 
aussparen möchten, bietet ein neuarti-
ger Wandanschluss die Möglichkeit, die 
Kopfbrause in ihrer Neigung zu verstel-
len und so eine Duschposition zu ga-
rantieren, in der Haare und Gesicht bei 
Bedarf trocken bleiben. Unterstützt wird 
dieses durch die leicht nach innen ge-
wölbte Form der Strahlfläche und die 
diffus auf der Strahlscheibe angeordne-

ten Strahlaustrittsöffnungen. Durch die-
se Kombination trifft der Wasserstrahl 
nicht wie herkömmlich von oben auf 
Kopf und Schultern, sondern umhüllt 
den Körper sanft mit Wasser.

Individuelle Ausstattung
Ein breitgefächertes Sortiment bietet 
darüber hinaus noch viele weitere Mög-
lichkeiten, den Duschbereich individuell 
nach den eigenen Ansprüchen auszu-
statten: Wand- oder Deckeninstallati-
on, Showerpipe, Kopf- oder Handbrau-
se, mit einer oder drei Strahlarten, die 
Handbrause im klassischen Design 
oder in der geometrischen Stabform. 
Die moderne Oberflächenfarbigkeit aus 
edlem mattem Weiß sowie das moder-
ne Graphit der dezent strukturierten 
Strahlscheibe sorgen für ein optisches 
Highlight im Badezimmer, in dem Du-
schen zum Naturerlebnis wird. Weite-
re Informationen finden Sie auf www.
hansgrohe.de. (akz-o)

Die moderne Oberflächenfarbigkeit aus edlem matten Weiß sowie das moderne 
Graphit der dezent strukturierten Strahlscheibe sorgen für ein optisches High-
light im Badezimmer. Foto: hansgrohe/Hansgrohe SE/akz-o

http://www.lausen-mineraloel.de/
https://dutschke-container.de/
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Foto: Caparol Farben Lacke Bauten-
schutz/blitzwerk.de/spp-o

Backen mit Feuer: 
Garfach für den 

Kachelofen
Frisch gebackenes, knuspriges 
Brot, deftige Flammkuchen oder le-
cker Geschmortes. Neben der woh-
ligen Wärme und der unvergleichli-
chen Atmosphäre, die ein Kachelofen 
bietet, kann er ab sofort auch noch 
schmackhafte Gerichte hervorzau-
bern. Und dafür braucht es nur zwei 
Zutaten: zum einen den gusseisernen 
Heizeinsatz Turma von Leda, einer der 
führenden deutschen Hersteller hoch-
wertiger Heiztechnik. Und zum ande-
ren das separate Genuss-Set – ein 
Garfach, das den Kachelofen zur ei-
genen Backstube macht.
Und so geht‘s: Sobald die Holzschei-
te, die bis zu 50 cm lang sein kön-
nen, entfacht sind, erwärmt sich der 
Innenraum. Hierfür werden die hei-
ßen Rauchgase nicht direkt in den 
Schornstein, sondern um das ge-
räumige Fach, in dem die Leckerei-
en Platz finden, herumgeführt. Der 
Hitzegrad wird über Brennstoffmen-

Heizen mit Geschmack – mit dem Garfach verwöhnt das Feuer alle Sinne. Foto: 
Leda Werk/akz-o

ge und Luftzufuhr geregelt. Ein in 
die Scheibe integriertes Thermome-
ter zeigt an, wie heiß es im Ofen ist 
– rund 200 Grad bei einer Holzaufla-
ge. Für den freien Blick verwendet der 
ostfriesische Hersteller eine moderne, 
transparente Temperaturanzeige und 
verzichtet so auf den typischen Me-
tallkörper, der in der Regel die Sicht 
beeinträchtigt (www.leda.de).

Das Rezept für feurige Gaumenfreu-
den
Den Turma gibt es neben der Flach-
version auch als Durchsichtvariante 
sowie als Hinterlader, für das Nachle-
gen von Brennholz aus einen Neben-
zimmer. Das ergänzende Genuss-Set 
besteht aus einem Guss-Aufsatz mit 
Schamotte-Auskleidung, einem Spei-
cherstein und der doppelt verglasten 

Neue Farbwelten für zu Hause

Energiesparen kann so einfach sein
Moderne Rollläden sperren die Sommerhitze aus und halten die Heizwärme im Haus

Im Sommer angenehm kühl, im Win-
ter gemütlich warm: Moderne Rolllä-
den sparen Energiekosten, steigern die 
Wohnqualität und schonen das Klima. 
So hat das „Institut für Wohnen und 
Umwelt“ (IWU) ermittelt, dass bei ge-
schlossenen Rollläden der Wärmever-
lust bei Isolierverglasung der Fenster 
um 80 Prozent und bei Wärmeschutz-
verglasung immerhin noch um 35 Pro-
zent sinkt.

Isolierende Luftschicht
Möglich macht diese Energieeinspa-
rung eine isolierende Luftschicht, die 
zwischen dem Rollladenpanzer und 
der Scheibe entsteht. Die Wärmeener-
gie kann sich über diese Barriere nur 
schlecht von außen nach innen be-
ziehungsweise von innen nach außen 
übertragen. Unter www.rollladen.de 
wird die Funktionsweise der Beschat-
tungslösungen detailliert erklärt. Be-
sonders komfortabel sind Rollläden 
wie die Modelle des baden-württem-

In der kalten Jahreszeit vermeiden 
geschlossene Rollläden kostspieli-
ge Energieverluste über die Fenster-
scheiben. Foto: djd/Schanz Rollladen-
systeme

bergischen Herstellers Schanz, wenn 
sie dank eines kompakten Rollladen-
kastens mühelos nachgerüstet und zu-
dem mit Lichtschienen ausgestattet 
werden können. Diese Lamellen mit ih-
rer Siebstruktur lassen heruntergelas-
sen auch im Hochsommer noch ge-

sundes Tageslicht in die Innenräume 
einfallen, ohne diese maßgeblich auf-
zuheizen.

Automatische Steuerung
Um den Energiespareffekt von moder-
nen Sonnenschutzsystemen optimal 
nutzen zu können, sollten die Rollläden 
effektiv und zeitgenau geschlossen und 
geöffnet werden. Die automatische 
Steuerung lässt sich per Zeitschalt-
uhr, Sensortechnik, per Funk und App 
umsetzen. Damit müssen sich die Be-
wohner keine Gedanken mehr über den 
richtigen Zeitpunkt zum Schließen oder 
Öffnen der Rollläden machen. In der 
warmen Jahreszeit werden die kühlen 
Morgentemperaturen genutzt und die 
Beschattungssysteme rechtzeitig he-
runtergelassen, bevor die große Mit-
tagshitze beginnt. Im Winter wiederum 
sparen die solaren Einträge der Sonne 
Heizenergie, und die Rollläden schlie-
ßen sich, wenn der Frost in der Däm-
merung einsetzt. (djd).

Die Corona-Pandemie hat 2020 zu ei-
nem ganz besonderen Jahr gemacht, 
das viele Gewissheiten und Gewohnhei-
ten infrage stellte. Die eigenen vier Wän-
de wurden zum Rückzugsort schlecht-
hin, privat und nun auch beruflich – ein 
bereits seit Jahren zu beobachtender 
Trend, den das globale Virus spürbar for-
cierte.
Das Caparol FarbDesignStudio ermittel-
te beim Farbscouting für 2021 „eine Ver-
festigung und Verstärkung dessen, was 
wir bereits 2019 und 2020 beobachtet 
haben“, so Projektleiterin Andrea Girgz-
dies. „Grundsätzlich geht es um Wer-
te wie Ruhe, Entspannung und Klarheit, 

Natürlichkeit, Stabilität.“ Daher über-
rascht es auch nicht, dass die drei Trend-
welten für 2021 auf der gleichen Farbpa-
lette wie 2020 basieren: „Wir konnten 
sehr gut mit den Farben von Unikat #4 
weiterarbeiten, haben die Farbwelten 
neu arrangiert und so deutlich andere 
Anmutungen geschaffen.“ Veränderte 
Kombinationen und Leitfarben knüpfen 
also erkennbar an die Vorsaison an, wer-
den aber dennoch eigenständig im Cha-
rakter. Diese Fortschreibung drückt sich 
auch in der Bezeichnung aus: „Unikat 
#4.1 Impulse“, wie die Trends 2021 ge-
nannt werden, versteht sich als Update 
mit neuen Optionen. (spp-o)

Foto: Caparol Farben Lacke Bauten-
schutz/blitzwerk.de/spp-o
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Tür mit Edelstahl-Griff. Das Garfach 
kann frontal oder rückwärtig auf dem 
Kamineinsatz verbaut werden, sodass 
man es je nach Einbauwinkel direkt 
vom Wohnzimmer, von der Essecke 
oder der Küche aus bedienen kann – 
stets ein besonderes Erlebnis für den 
Ofenbesitzer und seine Gäste.

Ein weiterer Pluspunkt: Auch mit dem 
Genuss-Set auf dem Kachelofenein-
satz können lange Heizgaszüge als 
Wärmespeicher verbaut werden. Mit 
all diesen Vorteilen lassen sich nicht 
nur fossile Brennstoffe wie Öl oder 
Gas, sondern auch Strom einsparen. 
(akz-o)

https://www.wolter-technik.de/
https://www.rollladen-schlangen.de/
https://www.contor-eggers.de/
https://www.containerdienst-meiners.de/
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AUTOMARKT

KFZ –
Rund ums Auto

Mitsubishi ASX Inform, EZ 12/2015, 46.800 
km, 1.590 cm³, 86 kW (117 PS), Benzin, 
Schaltgetriebe, 4-türig, Weiß, ABS, Anhän-
gerkupplung fest, Armlehne, Berganfahrassis-
tent, Bordcomputer, CD-Spieler, elektr. Fens-
terheber/Seitenspiegel/Wegfahrsperre, ESP, 
Heckleuchten LED, Garantie, Isofix, Kopf-Air-
bag-System vorn, Leichtmetallfelgen, Ne-
belscheinwerfer, Nichtraucher-Fahrzeug, 
Notbremsassistent, Rücksitzbank geteilt, 
Scheckheftgepflegt, Schlüssellose Zentralver-
riegelung, Seitenairbag vorn, Servolenkung, 
Sommerreifen, Start/Stopp-Automatik, Trakti-
onskontrolle, Tuner/Radio, USB, Vorbereitung 
Navigationssystem, Wärmeschutzverglasung 
getönt, Zentralverriegelung, 10.950 Euro; Au-
to-Husemann, Bahnhofstr. 20, 32805 Horn-
Bad Meinberg, Tel.: 05234-690730

Volkswagen Polo V Comfortline, EZ 12/2015, 
66.000 km, 1.197 cm³, 66 kW (90 PS), Ben-
zin, E-10 geeignet, Automatik, Silber Me-
tallic, ABS, Armlehne, Berganfahrassistent, 
Bluetooth, Bordcomputer, CD-Spieler, elek-
tr. Fensterheber/Seitenspiegel/Wegfahrsper-
re, ESP, Freisprecheinrichtung, Garantie, Ge-
schwindigkeitsbegrenzer, HU Neu, Isofix, 
Lederlenkrad, Leichtmetallfelgen, Nichtrau-
cher-Fahrzeug, Reifendruckkontrolle, Servo-
lenkung, Sommerreifen, Start/Stopp-Automa-
tik, Tagfahrlicht, Tempomat, Traktionskontrolle, 
Tuner/Radio, USB, Zentralverriegelung, 10.950 
Euro; Auto-Husemann, Bahnhofstr. 20, 32805 
Horn-Bad Meinberg, Tel.: 05234-690730

Volkswagen Touran, EZ 03/2013, 97.800 km, 
1.390 cm³, 103 kW (140 PS), Benzin, Silber 
Metallic, Schaltgetriebe, 4-türig, ABS, Arm-
lehne, Berganfahrassistent, Bordcomputer, 
Bremsassistent, CD-Spieler, Dachreling, elek-
tr. Fensterheber/Seitenspiegel/Wegfahrsper-
re, ESP, Fernlichtassistent, Garantie, Hand-
schuhfach abschließbar, Innenspiegel autom. 
abblendend, Isofix, Kurvenlicht, Lederlenkrad, 
Leichtmetallfelgen, Lichtsensor, Lordosenstüt-
ze, Müdigkeitswarner, Multifunktionslenkrad, 
Nebelscheinwerfer, Nichtraucher-Fahrzeug, 
Pannenkit, Park-Distance-Control (vorn und 
hinten), Regensensor, Scheckheftgepflegt, 
Servolenkung, Sitzheizung, Sommerreifen, 
Tagfahrlicht, Tempomat, Traktionskontrolle, 
Tuner/Radio, Zentralverriegelung mit Fernbe-
dienung, 9.950 Euro; Auto-Husemann, Bahn-
hofstr. 20, 32805 Horn-Bad Meinberg, Tel.: 
05234-690730

Mitsubishi ASX Inform, EZ 12/2015, 46.800 
km, 1.590 cm³, 86 kW (117 PS), Benzin, 
Schaltgetriebe, 4-türig, Weiß, ABS, Anhän-
gerkupplung fest, Armlehne, Berganfahrassis-
tent, Bordcomputer, CD-Spieler, elektr. Fens-
terheber/Seitenspiegel/Wegfahrsperre, ESP, 
Heckleuchten LED, Garantie, Isofix, Kopf-Air-
bag-System vorn, Leichtmetallfelgen, Ne-
belscheinwerfer, Nichtraucher-Fahrzeug, 
Notbremsassistent, Rücksitzbank geteilt, 
Scheckheftgepflegt, Schlüssellose Zentralver-
riegelung, Seitenairbag vorn, Servolenkung, 
Sommerreifen, Start/Stopp-Automatik, Trakti-
onskontrolle, Tuner/Radio, USB, Vorbereitung 
Navigationssystem, Wärmeschutzverglasung 
getönt, Zentralverriegelung, 10.950 Euro; Au-
to-Husemann, Bahnhofstr. 20, 32805 Horn-
Bad Meinberg, Tel.: 05234-690730

Volkswagen Polo V Comfortline, EZ 12/2015, 
66.000 km, 1.197 cm³, 66 kW (90 PS), Ben-
zin, E-10 geeignet, Automatik, Silber Me-
tallic, ABS, Armlehne, Berganfahrassistent, 
Bluetooth, Bordcomputer, CD-Spieler, elek-
tr. Fensterheber/Seitenspiegel/Wegfahrsper-
re, ESP, Freisprecheinrichtung, Garantie, Ge-
schwindigkeitsbegrenzer, HU Neu, Isofix, 
Lederlenkrad, Leichtmetallfelgen, Nichtrau-
cher-Fahrzeug, Reifendruckkontrolle, Servo-
lenkung, Sommerreifen, Start/Stopp-Automa-
tik, Tagfahrlicht, Tempomat, Traktionskontrolle, 
Tuner/Radio, USB, Zentralverriegelung, 10.950 
Euro; Auto-Husemann, Bahnhofstr. 20, 32805 
Horn-Bad Meinberg, Tel.: 05234-690730

Volkswagen Touran, EZ 03/2013, 97.800 km, 
1.390 cm³, 103 kW (140 PS), Benzin, Silber 
Metallic, Schaltgetriebe, 4-türig, ABS, Arm-
lehne, Berganfahrassistent, Bordcomputer, 
Bremsassistent, CD-Spieler, Dachreling, elek-
tr. Fensterheber/Seitenspiegel/Wegfahrsper-
re, ESP, Fernlichtassistent, Garantie, Hand-
schuhfach abschließbar, Innenspiegel autom. 
abblendend, Isofix, Kurvenlicht, Lederlenkrad, 
Leichtmetallfelgen, Lichtsensor, Lordosenstüt-
ze, Müdigkeitswarner, Multifunktionslenkrad, 
Nebelscheinwerfer, Nichtraucher-Fahrzeug, 
Pannenkit, Park-Distance-Control (vorn und 
hinten), Regensensor, Scheckheftgepflegt, 
Servolenkung, Sitzheizung, Sommerreifen, 
Tagfahrlicht, Tempomat, Traktionskontrolle, 
Tuner/Radio, Zentralverriegelung mit Fernbe-
dienung, 9.950 Euro; Auto-Husemann, Bahn-
hofstr. 20, 32805 Horn-Bad Meinberg, Tel.: 
05234-690730

4 Kompletträder, Original Mercedes 
Benz Alufelgen A 168, Größe 5 1/2 J 
x 15 H2, ET 54 mm. Reifen 195/50 
R15 82 V Premium Contact 2 Co-
nit Sommerreifen, DOT 1011 ca. 3 
mm Profiltiefe. Felgen weisen Ge-
brauchsspuren auf. Radmuttern und 
Nabenkappen vorhanden. Abholung 
vor Ort. Privatverkauf, keine Garantie 
oder Rücknahme, 50 Euro VHB, Tel.: 
05254/ 9350873

Suche MZ Motorrad oder Simson Mo-
ped (DDR). Zustand wäre egal, auch 
ohne Papiere, Tel.: 0174/ 7447207

Daihatsu Move, Bj. 2003, Tkm 120, 
AU TÜV 06/2019, sehr gepflegt, VB 
1.250 Euro, Tel.: 0151/ 56075431

4 Winterreifen mit Felgen & Radkap-
pen, 195/60 R 15 T, Continental 80 
Euro, Tel.: 05252/ 51388

Die nächste Ausgabe erscheint 
am Mittwoch, den 24.02.2021

AUTOFAHREN IN DER KALTEN JAHRESZEIT

Sicher unterwegs auf winterlichen Straßen
Eisglatte Straßen, zugeschneite Autos, 
längere Bremswege – wer auch im Win-
ter mit dem Auto sicher ans Ziel kommen 
will, muss wissen, worauf es in der kalten 
Jahreszeit ankommt. Hier die wichtigsten 
Tipps der Experten von DEKRA.

WINTERREIFEN – Bei winterlichen Stra-
ßenverhältnissen müssen Autos in
Deutschland mit wintertauglichen Reifen 
unterwegs sein. Das gilt für Fahrten bei 
Glatteis, Schneeglätte, Schneematsch, 
Eis- oder Reifglätte. Als wintertauglich gel-
ten neue Reifen seit 2018 nur noch, wenn 
sie das Alpine-Symbol „Berg mit Schnee-
flocke“ tragen. Ältere Reifen, die nur die 
M+S-Kennzeichnung tragen, sind noch 
bis September 2024 erlaubt. Ganzjah-
resreifen können die gesetzlichen Vorga-
ben erfüllen. Für den echten Wintereinsatz 
sind aber spezielle Winterreifen die besse-
re Wahl. Faustregel für die Montage: von 

Oktober bis Ostern.

PROFILTIEFE – Gesetzlich vorgeschrie-
ben sind bei Sommer- wie bei Winterreifen 
mindestens 1,6 Millimeter Profiltiefe. Wer 
im Winter insbesondere auf verschneiten 
Straßen aber wirklich sicher fahren will, 
braucht laut DEKRA mehr Profil, mindes-
tens noch 4 Millimeter sind empfehlens-
wert. Zum Überprüfen stecken Sie eine 
Ein-Euro-Münze ins Profil: dann sollte 
deutlich mehr als der goldfarbene Rand 
verdeckt sein. In Österreich übrigens sind 
für Winterreifen im Minimum 4 Millimeter 
gesetzlich vorgeschrieben, darunter gilt 
die Winterreifenpflicht nicht als erfüllt.

SCHNEEKETTEN – Wer in die Berge fährt, 
sollte an Schneeketten denken, natürlich 
passend zur Reifengröße. Aber: Probieren 
Sie das Aufziehen der Ketten unbedingt zu 
Hause in Ruhe aus. „Learning by Doing“ 

im Schneegestöber auf dem Alpenpass 
ist nicht nur nervig, sondern kann auch 
gefährlich werden. Wichtig: Steht das 
Schild „Reifen mit Schneekette auf blauem 
Grund“ am Straßenrand, müssen Schnee-
ketten aufgezogen werden. Dann jedoch 
gilt ein Tempolimit von 50 km/h.

WINTERZUBEHÖR – Eiskratzer, Besen für 
den Schnee und Anti-Beschlagtuch dür-
fen im Winter an Bord ebenso wenig feh-
len wie Frostschutzmittel als Reserve für 
die Waschanlage. Dazu gefütterte Arbeits-
handschuhe, denn Reifenwechsel oder 
Kettenmontage funktionieren mit warmen 
Händen einfach besser. Außerdem eine 
warme Decke, denn bei einer Panne oder 
im Mega-Stau im Winter läuft die Heizung 
im Auto womöglich nicht endlos. Mit et-
was Wasser und Notproviant kann man 
auch längere unfreiwillige Stopps im Auto 
überbrücken. Bei längeren Fahrten emp-
fiehlt es sich auch, warmen Tee in der 
Thermoskanne dabei zu haben. 

VOR DEM LOSFAHREN – Wichtig: Das 
ganze Auto muss vor der Fahrt von 
Schnee und Eis freigeräumt sein, und zwar 
komplett, nicht nur ein Guckloch. Neben 
allen Scheiben gehören dazu auch Motor-
haube und Dach, sonst kann während der 
Fahrt urplötzlich die Sicht weg sein. Ach-
tung: Neben Scheinwerfern und anderen 
Beleuchtungseinrichtungen auch Senso-
ren und Kameras rund ums Fahrzeug vor-
sichtig freilegen, nur so können die As-
sistenzsysteme zuverlässig arbeiten. Ein 
zugeschneites, nicht lesbares Kennzei-
chen kann mit einer Verwarnung geahn-
det werden. Den Motor im Stand warm-

laufen zu lassen ist verboten – und es ist 
Unsinn, denn es schadet der Umwelt, ver-
ursacht unnötigen Lärm und bringt nichts 
fürs Fahren.

SCHUHE ABKLOPFEN – Klopfen Sie vor 
dem Einsteigen die Schuhe gut ab. Denn 
Schnee, den man mit ins Auto schleppt, 
sorgt für höhere Luftfeuchtigkeit. Dann 
beschlagen sich die Scheiben leichter 
und das geht auf Kosten der Sicht. Auch 
rutscht man mit glatten, schneenassen 
Schuhen leichter von den Pedalen ab, vor-
allem beim Bremsen eine gefährliche Sa-
che.

NICHT ZU DICHT AUFFAHREN – Halten 
Sie auf winterlichen Straßen mehr Abstand 
als sonst zum vorausfahrenden Fahrzeug. 
Auf nasser, schnee- oder gar eisglatter 
Fahrbahn wird der Bremsweg deutlich län-
ger. Bei Tempo 50 hat ein Auto auf tro-
ckener Straße bei einer Notbremsung im 
Schnitt etwa 14 Meter Bremsweg, bei 
Schnee- oder Eisglätte sind es leicht das 
Doppelte oder noch mehr, warnt DEKRA. 
Zudem können sich Schnee und Eis vom 
Dach eines vorausfahrenden Fahrzeuges 
lösen. Bei größeren Eisplatten von Lkw-
Dächern kann das ungemütlich werden, 
wenn man nicht genügend Abstand hält. 

BRÜCKENGLATTEIS – Auch ohne ech-
ten Wintereinbruch sollten Sie auf Brü-
cken, Straßenkuppen, in Unterführungen 
oder Waldschneisen besonders vorsichtig 
fahren. Hier kann es stellenweise gefähr-
lich glatt sein, selbst wenn die Fahrbahn 
ansonsten trocken und griffig ist. Und neh-
men Sie Tempolimit-Zeichen mit Zusatz-

schild „Schneeflocke“ ernst. Das Zusatz-
zeichen warnt vor der Gefahr unerwarteter 
Glatteisbildung. Die Tempobegrenzung gilt 
gerade deshalb auch bei trockener Fahr-
bahn.

LICHT EINSCHALTEN – An trüben Herbst 
und Wintertagen sind Autos besser zu er-
kennen, die auch tagsüber mit Licht fah-
ren. Bei Helligkeit ist auch Tagfahrlicht er-
laubt, allerdings reicht es bei schlechter 
Sicht, Dämmerung oder Dunkelheit nicht. 
Dann heißt es: rechtzeitig Abblendlicht 
einschalten. Achtung: Die Nebelschluss-
leuchte darf nicht schon bei schlechter 
Sicht, sondern nur bei Nebel mit Sichtwei-
ten unter 50 Metern aktiviert werden. Bei 
diesen Sichtverhältnissen gilt generell ein 
Tempolimit von 50 km/h.

ZUGESCHNEITE SCHILDER – Wichtige 
Verkehrsschilder müssen nach der gängi-
gen Rechtsprechung auch in überzucker-
tem Zustand beachtet werden, und zwar, 
wenn sie eine charakteristische Form ha-
ben, wie das achteckige Stoppschild (Zei-
chen 206) oder das auf der Spitze ste-
hende Dreieck für „Vorfahrt gewähren“ 
(Zeichen 205).

RÄUMFAHRZEUGE – In der Nähe von 
Streu- und Räumfahrzeugen ist Vorsicht 
geboten. Denn diese Fahrzeuge dürfen 
auf allen Straßen auf jeder Straßensei-
te in jeder Richtung zu allen Zeiten fahren 
und halten. Das Linksüberholen ist nicht 
grundsätzlich verboten, aufgrund der Stra-
ßen- und Wetterverhältnisse sollte jedoch 
davon Abstand genommen werden.

Text: DEKRA

https://www.ford-husemann-horn-bad-meinberg.de/
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Mit Schwung 

in die reifen Jahre...

AOK zum Weltkrebstag am 4. Februar:

Krebs-Früherkennung im 
Kreis Paderborn wird nur wenig genutzt
Kreis Paderborn. Krebs ist bei Män-
nern und Frauen im Kreis Paderborn 
nach Herz-Kreislauf-Erkrankungen die 
häufigste Todesursache. So machten 
bösartige Neubildungen von Krebs im 
Jahr 2019 mit 742 Verstorbenen im 
Kreis Paderborn 26 Prozent aller Todes-
fälle aus. Umso verwunderlicher ist es, 
dass das Angebot zur Krebs-Früherken-
nung nur so wenig genutzt wird. Dar-
auf weist die AOK NordWest anlässlich 
des Weltkrebstages am 4. Februar hin. 
So war in 2019 nicht einmal jeder vierte 
Mann über 45 Jahren (23,8 Prozent) bei 
der Krebsfrüherkennung. In 2018 wa-
ren es 24,5 Prozent. Bei den Frauen lag 
der Anteil höher. Hier nutzten immerhin 
40,5 Prozent die Früherkennungsunter-
suchung ab dem Alter von 20 Jahren. 
In 2018 lag der Anteil bei 41,0 Prozent. 
„Sowohl Frauen als auch Männer soll-
ten die kostenfreien Früherkennungs-
untersuchungen der gesetzlichen Kran-
kenkassen besser nutzen. Denn wenn 
Krebs frühzeitig erkannt wird, bestehen 
gute Heilungschancen”, sagt AOK-Ser-
viceregionsleiter Matthias Wehmhöner.

Nach den derzeit aktuellsten Zahlen des 
Krebsregisters NRW wurden in Nord-
rhein-Westfalen im Jahr 2016 insge-
samt 152.557 Krebs-Neuerkrankun-
gen und 53.683 Todesfälle erfasst. Die 
Zahlen zeigen, wie wichtig es ist, auf 
Warnzeichen des Körpers zu achten 
und Risiken nicht zu ignorieren. Durch 

Wenn Krebs frühzeitig erkannt wird, bestehen gute Heilungschancen. Daher 
sollte die Chance der frühen Diagnostik unbedingt genutzt werden. Foto: AOK/
hfr

die Krebsvorsorge ist es möglich, be-
reits Frühstadien von Krebs zu erken-
nen. „Die Chance der frühen Diagnos-
tik sollte unbedingt genutzt werden. Die 
gesetzlichen Früherkennungsuntersu-
chungen werden von den gesetzlichen 
Krankenkassen vollständig bezahlt”, so 
Wehmhöner. 

Prof. Dr. Dr. Lübbe feiert Silberjubiläum 
Ärztlicher Direktor ist seit 25 Jahren im MZG Bad Lippspringe tätig 

Bad Lippspringe. Ein besonderes 
Dienstjubiläum feiert der Ärztliche Di-
rektor des Medizinischen Zentrums für 
Gesundheit (MZG): Prof. Dr. med. Dr. 
rer. nat. (USA) Andreas S. Lübbe ist 
seit 25 Jahren in Bad Lippspringe tätig. 
Der Chefarzt der Cecilien-Klinik und 
der Palliativstation der Karl-Hansen-
Klinik gilt als international renommier-
ter Experte für Krebserkrankungen. Er 
hat sich mit zahlreichen Veröffentli-
chungen, Fachbeiträgen und Kongres-
sen große Wertschätzung in der Fach-
welt erworben. 
Der 60-jährige, in Hamburg geborene 
Mediziner erwarb seine Approbation 
und Promotion 1985 in Deutschland. 
Er schloss eine Ausbildung zum Dok-
tor der Physiologie mit Anerkennung 
als Dr. rer. nat. (USA) in den Vereinig-
ten Staaten von Amerika an. Zum Jah-
resbeginn 1996 kam er als Chefarzt 
der Cecilien-Klinik nach Bad Lippsprin-
ge, nur zwei Jahre später übernahm er 
auch die Chefarzt-Funktion der Palli-
ativstation in der Karl-Hansen-Klinik. 
Aufgrund seiner hervorragenden Ar-
beit und seiner starken Identifikati-
on mit dem Standort Bad Lippspringe 
stieg er im Jahr 2006 zum Ärztlichen 
Direktor des MZG auf. 
Sein Wirken beschränkt sich allerdings 
keineswegs auf die heimische Region, 
was Professuren in Louisville, USA, 

Marburg (seit 2004) und am Universi-
tätsklinikum Eppendorf der Universität 
Hamburg (seit 2016) unterstreichen. 
International sorgte Prof. Dr. Dr. Lübbe 
mit vielfältigen Veröffentlichungen und 
der Durchführung von Kongressen auf 
dem Gebiet der Onkologie für Aufse-
hen und trug damit auch das Renom-
mee des Gesundheitsstandortes Bad 
Lippspringe in die Welt. 
"Prof. Dr. Dr. Lübbe hat in den ver-
gangenen 25 Jahren mit der Cecili-
en-Klinik eine Einrichtung aufgebaut, 
die deutschlandweit einen einzigarti-
gen Ruf in der Fachwelt genießt. Mehr 

als 50.000 Patienten hat er unschätz-
bar wertvolle Hilfe und Unterstützung 
bei der Bewältigung ihrer Krankheit ge-
geben. Viele Patienten konnten dank 
seiner fachlichen Kompetenz und sei-
nes unermüdlichen Einsatzes ein gu-
tes Stück Lebensqualität gewinnen. 
Seine Passion ist es, den betroffenen 
Menschen in der letzten Phase ihres 
Lebens zu helfen. Wir sind sehr froh, 
dass Prof. Dr. Dr. Lübbe als Arzt und 
als Ärztlicher Direktor in Bad Lipp-
springe wirkt", gratuliert MZG-Ge-
schäftsführer Achim Schäfer dem Sil-
berjubilar. 

v. r.: Geschäftsführer Achim Schäfer gratuliert dem Ärztlichen Direktor Prof. Dr. 
Dr. Andreas Lübbe zum Jubiläum. Foto: Claudia Reichstein

Nach 36 Jahren 
in den Ruhestand 
Verabschiedung der verdienten 

Krankenschwester Sigrid Jacobs 

Bad Lippspringe. Nach 36 Jahren ist 
ein erfülltes Berufsleben zu Ende ge-
gangen. Das Medizinische Zentrum für 
Gesundheit (MZG) in Bad Lippspringe 
verabschiedete die Krankenschwes-
ter Sigrid Jacobs, die zuletzt 21 Jah-
re lang in der Cecilien-Klinik tätig war. 

Der Ärztliche Direktor Prof. Dr. med. 
Dr. rer. nat. (USA) Andreas S. Lübbe 
und die Pflegedienstleiterin Beate Wal-
ter dankten Sigrid Jacobs im Rahmen 
ihrer Verabschiedung für das hohe En-
gagement in ihrer beruflichen Tätigkeit 
beim MZG. 

v. l.: Sigrid Jacobs, Prof. Dr. Dr. Andreas Lübbe, Beate Walter. Foto: Claudia Reichstein

https://www.medizinisches-zentrum.de/
https://www.friedwald.de/
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Lange Str. 15
33175 Bad Lippspringe

Tel. 0 52 52 / 66 27
Fax 0 52 52 / 5 23 35

PARTY-SERVICE • IMBISS EIGENE SCHLACHTUNG

SCHNITZEL (a. d. Oberschale) 5,99 €/ kg

SCHWEINEBRATEN  4,99 €/ kg
(Nuss/Hüfte)

GULASCH (super mager)  5,99 €/ kg

LACHSSCHINKEN  1,99 €/ 100 gr.

SONDERPREISE
www.fleischerei-dirkweber.de

Paderborn und Bad Lippspringe 
als mögliches Teamquartier 

für EURO 2024 

Paderborn/Bad Lippspringe. Bei der 
Austragung der Fußball-Europameis-
terschaft im Jahr 2024 (EURO 2024) 
spielen die Mannschaftsquartiere eine 
bedeutende Rolle. In Abstimmung mit 
dem SCP07 wollen die Städte Pader-
born und Bad Lippspringe mit ihrer 
bewährten Infrastruktur für Profifuß-
ball-Teams in den Katalog für die so-
genannten Base-Camps aufgenom-
men werden. Im Auftrag der UEFA 
unterstützt der Deutsche Fußball-Bund 
(DFB) bei der Auswahl von bis zu 40 
Team-Quartieren in Deutschland, aus 
denen die 24 Teilnehmerländer aus-
wählen können.
Ein Mannschaftsquartier besteht aus 
einem Hotel mit entsprechendem Kom-
fort, Privatsphäre und Sicherheits-
standards sowie einer nahegelegenen, 
erstklassigen Trainingsmöglichkeit. 
Eine gute Infrastruktur rund um das 

Base-Camp, besonders im Hinblick auf 
die Anbindung an einen Flughafen, ist 
dabei Grundvoraussetzung. Zusam-
men mit SCP07-Geschäftsführer Mar-
tin Hornberger präsentierten die Bür-
germeister Michael Dreier (Paderborn) 
und Ulrich Lange (Bad Lippspringe) 
den Verantwortlichen der EURO 2024 
und des DFB die Leistungsfähigkeit der 
Region.
"Das Best Western Premier Park Ho-
tel & Spa Bad Lippspringe und die 
Benteler-Arena bieten ausgezeich-
nete Rahmenbedingungen", mach-
ten die Bürgermeister gegenüber den 
anwesenden DFB-Vertretern Jür-
gen Eißmann (Head of Euro 2024 bei 
DFB EURO GmbH 2024) und Matthi-
as Grimm (Büroleiter DFB-Reisebü-
ro GmbH) deutlich. "Durch die zentrale 
Lage in Deutschland und den Flughafen 
Paderborn-Lippstadt erfüllen wir darü-

ber hinaus ganz wichtige Kriterien", 
stellte Hornberger heraus. Der DFB hat 
die heimische Region als mögliches 
Teamquartier aufgenommen, weil sich 
Paderborn bei den bisherigen Länder-
spielen in der Arena stets als äußerst 
gastfreundlich, kompetent und unkom-
pliziert präsentiert hat.
Im Mai 2022 erfolgt die Veröffentli-
chung des Online-Kataloges für die 
Teilnehmerländer, bis zum Dezember 
2023 schließen sich Vor-Ort-Besich-
tigungen der Verbände an. Zum Jah-
resende 2023 werden die Spielorte für 
die qualifizierten Nationen feststehen, 
so dass die Grundlage für eine Aus-
wahl der Teamquartiere gegeben ist. 
Die EURO 2024 wird vom 14. Juni bis 
zum 14. Juli ausgetragen, die teilneh-
menden Mannschaften müssen spä-
testens fünf Tage vor dem ersten Spiel 
anreisen.

Vorfreude auf die EM 2024 - Ulrich Lange (Bürgermeister Bad Lippspringe), Jürgen Eißmann (Head of Euro 2024), Dirk 
Floer (Organisation, SCP07), Martin Hornberger (Geschäftsführer SCP07), Michael Dreier (Bürgermeister Paderborn).

Westfälische Stuben 
bekommt grüne Unterstützung

Bad Lippspringe. Der Ortsverband der 
Bad Lippspringer BÜNDNIS 90 / DIE 
GRÜNEN hat seinem Stammlokal, die 
„Westfälischen Stuben“ in Bad Lipp-
springe eine kleine Anerkennung und Un-
terstützung zukommen lassen. Die Orts-
verbandsvorsitzenden Alexander Fehmer 
und Katrin Kastner überreichten kurz vor 
dem Lockdown der Inhaberin, Jasmina 

Pluta, den von den Mitgliedern gesam-
melten Betrag. Beiden tut es im Herzen 
weh, dass die geselligen und produkti-
ven OV-Treffen zur Zeit nicht in den Stu-
ben stattfinden können. Frau Pluta zeig-
te sich gerührt, sie freut sich schon auf 
eine kontaktreichere Zeit, in der die OV-
Treffen wieder jeden ersten Dienstag im 
Monat vor Ort stattfinden dürfen.

Jasmina Pluta und Axel 

Fehmer bei der Spenden-

übergabe. Foto: Ortsver-

band der Bad Lippspringer 

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN

https://heggemannmedien.de/
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Badestädter Schützenkompanie veranstaltet 
"Klumpsack-Abend daheim": Das ist echte Liebe

Bad Lippspringe.  Die Vereine und ihr 
Vereinslokal - das ist echte Liebe. Und 
die wird gerade jetzt, in Zeiten von Co-
rona, auf eine harte Probe gestellt. 
Im Dezember hat auch die Gaststät-
te "Westfälische Stuben" in Bad Lipp-
springe wieder schließen müssen. Die 
Klumpsack-Kompanie will jetzt ein Zei-
chen der Solidarität mit ihrer Vereins-
wirtin Jasmina Pluta setzen und plant 
einen "Klumpsack-Abend daheim". Der 
logistische Aufwand ist beachtlich.
Ob Mitgliederversammlung, Vor-
standssitzung oder gemütlicher Start 
in das Stadtfest-Wochenende - die 
Gaststätte "Westfälische Stuben" ist 
ein beliebter Treffpunkt der Klump-
sack-Kompanie mit ihren rund 280 
Mitgliedern. Auch gesellige Aben-
de  im Anschluss an das Kompanie-
Schießen finden hier regelmäßig statt. 
"Wir sind zwar die kleinste, aber nach-
weislich auch treffsicherste der drei 
Kompanien", macht der amtierende 
Schützenkönig und Hauptmann der 
Klumpsäcker, Frank Täubert, im Ge-
spräch deutlich. 
Viele Jahre war die Gaststätte Oberließ 
geselliger Treffpunkt für die Vereins-
mitglieder. Als das Lokal vor knapp 
zwei Jahren schloss, musste kurz-
fristig ein neuer Vereinstreff gefunden 

werden. Die Wahl fiel schnell auf die 
benachbarten Westfälischen Stuben. 
"Dort werden Gastlichkeit und Gesel-
ligkeit noch wirklich gelebt", so Täu-
bert. "Und Wirtin Jasmina Pluta ist tat-

Da war die Welt noch in Ordnung: 2019 brachte die Klumpsack-Kompanie ihr 
Vereinsschild am neuen Vereinslokal an. Das Foto zeigt Vereinswirtin Jasmina 
Pluta, Frank Täubert (Hauptmann), Marius Peters (Oberleutnant), Oliver Bauer 
(1. Schriftführer), Nico Lücke (Leutnant zBV) und Reinhold Romswinkel (1. Kas-
sierer). Es fehlt: Lars Heger (Spieß). Foto: M. Romswinkel

sächlich eine Wirtin mit einem großen 
Herzen." Zu überzeugen weiß auch die 
Küche des Hauses.
Traditionell im Februar lädt die Klump-
sack-Kompanie zu ihrem jährlichen 

Kompanieschießen ein. Der Tag klingt 
dann in der Regel mit einem gemein-
samen Grünkohlessen in den "West-
fälischen Stuben" aus. Doch daraus 
wird in diesem Jahr nichts. Die Coro-
na-Pandemie hat den Verantwortlichen 
einen dicken Strich durch die Rech-
nung gemacht.
"Das ist eine schwierige Zeit für uns, 
aber noch mehr für unsere Vereins-
wirtin", stellt Täubert fest. Bei bloßen 
Worten will es der Hauptmann aber 
nicht bewenden lassen. Im Gespräch 
mit dieser Zeitung kündigt er an: "Wir 
werden am 13. Februar einen `Klump-
sack-Abend daheim´ veranstalten und 
wollen damit auch unsere Vereinswir-
tin unterstützen." Die Corona-Schutz-
maßnahmen sollen dabei umfassend 
eingehalten werden.
An diesem Klumpsack-Abend können 
sich die Bad Lippspringer Vereinsmit-
glieder und ihre Familien ein vergüns-
tigtes "Kompanie-Menü" nach Hause 
liefern lassen. Jedes der drei Gerichte 
kostet neun Euro. Die Auswahl reicht 
von Grünkohl mit Bratkartoffeln und 
verschiedenen Fleisch- und Wurstbei-
gaben über Wildgulasch mit Spätzle 
und Rotkohl bis hin zu Schweineme-
daillons auf Röstkartoffeln und Salat. 
Zu jedem Menü gibt es eine Flasche 

Bier gratis.
Und so sehen die weiteren Planun-
gen aus: Die Bestellungen mit Anga-
be der genauen Lieferzeit (zwischen 
17.30 Uhr und 20.30 Uhr) muss bis 
zum 7. Februar bei Jasmina Pluta ein-
gegangen sein. Die Rufnummer lau-
tet: 05252-977819. Das leckere Es-
sen wird dann unter Einhaltung der 
Corona-Schutzbestimmungen bis an 
die Haustür gebracht und dort auch 
bezahlt. 
"Da ist ein gutes Timing wichtig", sagt 
Täubert. Denn der Vorstand der Kom-
panie wird sich um die Menü-Vertei-
lung kümmern. Sollten tatsächlich 
viele der rund  280 Vereinsmitglieder 
und ihre Familien von dem verlocken-
den Angebot Gebrauch machen, dann 
wäre das schon eine logistische Meis-
terleistung. "Aber Bangemachen gilt 
nicht", versichert Täubert. "Unsere 
Kompanie ist geübt darin, Herausfor-
derungen anzunehmen und zu meis-
tern."
Jasmina Pluta freut sich über die Akti-
on der Schützenkompanie und spricht 
von einer großartigen Idee: "Dass 
die Klumpsäcker in dieser allgemein 
schwierigen Situation an uns denken, 
bedeutet mir und meinem Team sehr 
viel."

Das Leid der Kinder im Blick
Gesamtschule Bad Lippspringe unterstützt 

Flüchtlingslager Moria

Bad Lippspringe. Mit großem Stolz 
überreichten vier Schülerinnen der 
Klasse 10a der Gesamtschule Bad 
Lippspringe einen Spendenscheck 
über die stolze Summe von 1.200 
Euro an das Hammer Forum e.V., einer 
gemeinnützigen Organisation, die sich 
die medizinische Versorgung von Kin-
dern in den Krisengebieten dieser Welt 
auf ihre Fahnen geschrieben hat. 
Iclal, Celina, Catjana und Nina waren 
durch eine Sendung mit den bekann-
ten Moderatoren Joko Winterscheidt 
und Claas Müller-Umlauf auf Pro 7 auf 
die schlimme Situation der Kinder im 
Flüchtlingslager Moria aufmerksam 
geworden und wollten spontan etwas 
tun, um zu helfen. Zusammen mit ih-
ren Mitschülern aus der Schülerfirma 
„Fresh & Fair“ backten sie 3 Wochen 
lang Waffeln und verkauften sie an 
Schüler und Lehrer. Insgesamt erlös-
ten sie so 600 Euro. Der Betrag wurde 
durch die Volksbank Schlangen, ver-
treten durch Iris Brockmeier, dann auf 
die stolze Endsumme verdoppelt.
Doris Broadbent und Dr. Rainer Bäu-
erlein vom Vorstand des Hammer Fo-

rums ließen es sich nicht nehmen, 
die Spende persönlich in Empfang 
zu nehmen und reisten dafür eigens 
nach Bad Lippspringe an. Sie berich-
teten kurz von der aktuellen Situation 
im neu errichteten Lager und erklär-
ten auch, wofür die Spende verwen-
det werden soll: man arbeitet mit ei-
ner lokalen Organisation zusammen, 
die Flüchtlinge als Helfer schult, um 
ihre Schicksalsgenossen in das rich-
tige Händewaschen einzuweisen und 
so die Gesundheitslage im Lager zu 
verbessern. Dazu werden speziel-
le Wasserbehälter benötigt, deren Be-
schaffung die Spende nun unterstützt. 
Ebenso werden sogenannte Erstlings-
boxen mit Hygienematerial für die im 
Lager neu geborenen Kinder benötigt, 
die natürlich zu finanzieren sind.
Begeistert von der Aktion war auch 
Matthias Schmitt, betreuender Leh-
rer und stellvertretender Schulleiter: 
„Wenn in dieser schweren Zeit junge 
Menschen den Blick auf die Not an-
derer richten uns aktiv werden, dann 
ist das auch Ansporn und Vorbild für 
uns alle.“

Foto: Gesamtschule Bad Lippspringe

Bad Lippspringer Bürgerschützen bessern das Holzständerwerk 
ihres historischen Schützenhauses aus

Sanierung beginnt

Bad Lippspringe (bsv). Seit Jahren 
macht das Holzständerwerk des his-
torischen Schützenhauses den Bad 
Lippspringer Bürgerschützen Sorgen, 
jetzt ist eine Lösung in Sicht. Das Ge-
bäude kann nicht nur saniert werden, 
die Kosten für die erste Baumaßnahme 
sind auch noch niedriger als erwartet.
Verkauf und Neubau, oder doch eine 
grundlegende Renovierung des Schüt-
zenhauses? Seit vielen Jahren wird 
das Thema beim mit mehr als 1200 
Mitgliedern größten unter den knapp 
70 Vereinen der Landesgartenschau-
stadt heiß diskutiert. Da alle Umzugs-
Pläne in der Vergangenheit aus den 
verschiedensten Gründen am Ende 
doch aufgegeben werden mussten, 
wird jetzt mit der Erhaltung der 1912 
erbauten Heimat der Schützen begon-
nen. „Wir haben die vergangenen Mo-
nate ohne Veranstaltungen genutzt, 
um unser Haus noch einmal gründ-
lich zu untersuchen. Dabei haben wir 
Fundamente entdeckt die es möglich 
machen, den Bestand des Gebäudes 
auch für die kommenden Jahre  zu er-

Das 1912 erbaute Schützenhaus an der Detmolder Straße ist die Heimat der 
1200 Bad Lippspringer Bürgerschützen. Foto: BSV

Ein kleines Stück am Rand der Tanzflä-
che wurde bereits geöffnet, Oberst Jo-
sef Thöne hat hier die mehr als 100 Jah-
re alten Fundamente des historischen 
Schützenhauses im Blick. Foto: BSV

halten“, sagt Oberst Josef Thöne. 
Nach einer Sitzung des Geschäftsfüh-
renden Vorstandes um Oberst Thöne 
und den Hauptleuten der drei Kompa-
nien wurden daher erste Maßnahmen 
zur Sicherung beschlossen. So wird 
in den kommenden Wochen das Holz-
ständerwerk angehoben, um verfaulte 
Balken komplett auszuwechseln oder 
schadhafte Stellen auszubessern. Da-
für musste in ehrenamtlicher Arbeit zu-
nächst ein Teil der Tanzfläche geöffnet 
werden. Die eigentliche Ausführung 
wird direkt im Anschluss der Schüt-
zenbruder Meinolf Peters (Zimmerer-
meister)  übernehmen. Thomas Quanz 
wird als Statiker die Arbeit begleiten.
Gleichzeitig wird diese Phase genutzt, 
um zusätzliche Leerrohre zu verlegen. 
Damit soll die ebenso notwendige Er-
neuerung der Stromverteilung vorbe-
reitet werden. „Die voraussichtlichen 
Kosten liegen in einem überschauba-
ren Rahmen, deshalb können wir diese 
Maßnahmen jetzt auch sehr kurzfris-
tig in Angriff nehmen“, sagt Thöne und 
spielt damit auf noch folgende not-

wendige Schritte an. Die Toilettenan-
lagen müssen dringend renoviert wer-
den, ebenso steht in ferner Zukunft die 
Erneuerung der Beleuchtung im Schüt-
zenhaus auf der Agenda.
„Wir machen jetzt zunächst aber nur 
das absolut Notwendige, die kommen-
den Tätigkeiten müssen dann im Ver-
lauf einer Gesamtvorstandssitzung 
vorgestellt, diskutiert und am Ende im 
Idealfall auch beschlossen werden“, 
betont Thöne.
Wann das soweit sein kann, ist noch 
ungewiss. Zur Erinnerung: Im Corona-
jahr 2020 konnte der Bürgerschützen-
verein noch nicht einmal eine General-
versammlung durchführen.
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RÄTSEL
Grundregeln
• Nur die Zahlen 1 bis 9 dürfen verwendet werden
• In jeder Reihe darf jede Zahl nur einmal vorkommen
• In jeder Spalte darf jede Zahl nur einmal vorkommen
• In jedem 3x3-Feld darf jede Zahl nur einmal vorkommen
• In jedes Feld darf nur eine Zahl eingetragen werden 

Sudoku

Auflösung

(schwer)

(schwer)

9 6 7
3 5 9

5 1
1 4

2 3 6 7
2 9 4

8 3 9
6 5

3 7 4 8

9 1
8 6 3

7 4 2
1 8 4

3 9
2 1

6 3 8
8 7 4

4 5

1 9 5 3 6 7 4 8 2
7 6 8 2 4 1 3 5 9
4 3 2 9 5 8 7 1 6
9 8 1 4 7 2 5 6 3
2 4 3 5 9 6 8 7 1
6 5 7 1 8 3 2 9 4
5 2 6 8 3 9 1 4 7
8 1 9 7 2 4 6 3 5
3 7 4 6 1 5 9 2 8

5 9 1 8 6 3 2 4 7
7 4 2 5 1 9 8 6 3
8 6 3 7 4 2 5 9 1
1 7 9 2 5 8 4 3 6
6 5 4 1 3 7 9 8 2
2 3 8 6 9 4 7 1 5
4 1 5 9 7 6 3 2 8
9 8 7 3 2 1 6 5 4
3 2 6 4 8 5 1 7 9

Heiraten in idyllischer Atmosphäre 
auf der Gartenschau

Aufgrund der Sanierung der Burgruine geht das Standesamt 
im Jahr 2021 neue Wege

Bad Lippspringe. In Bad Lippspringe 
können Brautpaare in diesem Jahr aus-
nahmsweise in der Gartenschau hei-
raten. Weil die bei Paaren so beliebte 
Burgruine in den kommenden Monaten 
saniert werden muss, bietet das Stan-
desamt als Alternative nun Trauungen 
in der wunderschönen Parkanlage an. 
Vom Mai bis zum September 2021 
können sich Brautpaare dort in idylli-
scher Atmosphäre das Ja-Wort geben.
Die Trauungen werden im Eingangsbe-
reich der Gartenschau stattfinden, wie 
Standesbeamtin Gabriele Bruns mit-
teilt: „Mitten im Grünen, umgeben von 
zahlreichen, farbenfrohen Blumenbee-
ten und mit Blick auf die imposanten 
Wasserspiele der NIEWELS-Fontäne 
wird das Eheversprechen so zu einem 
ganz besonderen Erlebnis“. Die Stan-
desbeamtin freut sich darauf, zahlrei-
che Paare in der Gartenschau zu trau-
en. Sollte das Wetter nicht mitspielen, 
steht als Ausweich-Standort wie ge-
wohnt die Kaiser-Karls-Trinkhalle zur 
Verfügung.
Alle Brautpaare, die für dieses Jahr be-
reits einen Termin in der Burgruine re-

serviert hatten, werden durch das 
Standesamt informiert. „Bei den meis-
ten Paaren überwiegt die Vorfreude auf 
den neuen Ort. Viele sind begeistert 
davon, in der Gartenschau heiraten zu 
dürfen. Zumal es diese Möglichkeit nur 
im Jahr 2021 geben wird“, erklärt der 
Standesbeamte Rüdiger Tegethoff.
Aktuell gibt es für Heiratswillige, die 
sich in der Gartenschau das Ja-Wort 

geben möchten, noch einige freie Ter-
mine. Interessierte Brautpaare kön-
nen sich telefonisch oder per E-Mail 
an die Standesbeamten Gabriele Bruns 
(05252-26136, gabriele.bruns@bad-
lippspringe.de) und Rüdiger Tegethoff 
(05252-26135, ruediger.tegethoff@
bad-lippspringe.de) wenden. Nähere 
Informationen gibt es auch unter www.
bad-lippspringe.de.

Foto: Besim Mazhiqi

Ingo Jennebach bleibt 
Cheftrainer im Kurwald

- auch Drüke verlängert -
Bad Lippspringe. Ingo Jennebach 
bleibt auch in der Saison 2021/2022 
Cheftrainer beim Bezirksligisten aus 
Bad Lippspringe.
„Wir freuen uns, dass Ingo sich dazu 
entschieden hat, auch in Zukunft als 
Chefcoach an der Seitenlinie zu ste-
hen. Ingo bringt viel Erfahrung mit, 
kennt die sportliche Seite des Vereins 
sowohl als Spieler und Trainertätigkei-
ten bei den Senioren als auch bei der 
Jugend wie kaum ein anderer und hat 
die zur Serie 2020/2021 weiter auf-
gebaute junge Mannschaft nicht nur 
sportlich, sondern auch menschlich 
weiterentwickelt“, so Fußballobmann 
Ralf Kowalleck.
Auch Torwarttrainer Peter Drüke bleibt 
dem BV Bad Lippspringe über den 
Sommer hinaus weiter treu. 
Aufgrund der Verlängerung der beiden 
Coaches ist es kaum verwunderlich, 
dass fast der gesamte Kader der 1. 
Mannschaft des BVL schon jetzt fest 

für die Saison 2021/2022 zugesagt 
hat. Lediglich bei zwei Spielern stehen 
aufgrund möglicher beruflicher Verän-
derungen noch Fragezeichen, die aber 
bald ausgeräumt sein werden.
Der BVL weist aufgrund doch einiger 
Nachfragen nochmals darauf hin, dass 

die ursprünglich für den 29. Januar 
2021 vorgesehene Jahreshauptver-
sammlung wegen der pandemischen 
Situation auf den voraussichtlich 25. 
Juni 2021 verschoben ist. Der jetzige 
Vorstand bleibt gemäß der Vereinssat-
zung weiter im Amt.

Ingo Jennebach

Peter Drüke
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Teilen Sie uns einfach Ihre E-Mail-
Adresse mit - und gehören Sie 
schon bei der nächste Ausgabe, 
zu den ersten digitalen Lesern!
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Flughafen Paderborn startet in die Zukunft

Gläubigerversammlung genehmigt Insolvenzplan

Kreis Paderborn. Aufatmen am Flug-

hafen Paderborn-Lippstadt. Als ers-

ter Regionalflughafen in Deutschland 

hat es die hiesige Flughafen GmbH ge-

schafft, sich innerhalb eines Insolven-

zverfahrens in Eigenverwaltung neu 

aufzustellen. Allerdings stehen gro-

ße Einschnitte bevor: Die Belegschaft 

wird von 170 auf rund 65 Beschäf-

tigte schrumpfen. Davon entfalten 45 

auf die Flughafenfeuerwehr. Diese war 

erst kürzlich mit neuen Einsatzfahrzeu-

gen ausgestattet worden. Dem Kon-

zept folgend werden die Feuerwehr-

leute neben den Bereitschaftsdiensten 

künftig auch Bodenverkehrsdiens-

te übernehmen. Die Flughafen GmbH 

geht davon aus, dass nach der Krise 

mit einem nachhaltigen Fluggastauf-

kommen von 300.000 Fluggästen im 

Jahr gerechnet werden kann. Dieses 

könne mit dem verbleibenden Personal 

Durch ein Insolvenzverfahren in Eigenverwaltung ist es dem Paderborner Flug-

hafen gelungen, seine Zukunft zu sichern. Fotos: Flughafen Paderborn-Lipp-

stadt

Besonders die Flughafenfeuerwehr muss starke personelle Einschnitte hinneh-

men.

bewältigt werden. Vor der Corona-Kri-

se waren zuletzt 700.000 Fluggäste im 

Jahr gezählt worden.

Das Amtsgericht Paderborn hatte die 

Gläubiger zum 29. Januar geladen, um 

über den Insolvenzplan zu erörtern und 

darüber abzustimmen. Mit ihrer Zu-

stimmung gestatten die Gläubiger eine 

Insolvenzquote von 25 Prozent, das 

heißt dass sie ein Viertel ihrer Schul-

den bekommen. Das sechsmonatige 

Insolvenzverfahren war im Septem-

ber 2020 gestartet und am 1. Dezem-

ber durch das Amtsgericht Paderborn 

eröffnet worden. Noch kurz vor Weih-

nachten war der Insolvenzplan ge-

prüft und für zulässig befunden wor-

den. Nach Angaben des zuständigen 

Rechtsanwalts Dr. York T. Streitbör-

ger wird der jährliche Zuschuss der 

Gesellschafter, es sind vorwiegend 

Steuergelder, von vormals 5 Mio. Euro 

jährlich auf 2,5 Mio. Euro sinken. Der 

Zuschuss sei kein Verlustausgleich 

sondern finanziere die hoheitlichen 

Aufgaben eines vollwertigen Flugha-

fens, der eine Betriebspflicht rund um 

die Uhr erfüllen müsse. Sollte die Pro-

gnose von künftig 300.000 Fluggästen 

jährlich zu pessimistisch sein, könne 

der zusätzliche Personalbedarf durch 

Dienstleister gewährleistet werden. Die 

größten Gläubiger des Flughafens sind 

die Sparkasse Paderborn, die Kom-

munale Zusatzversorgungskasse KVW 

sowie die Agentur für Arbeit.

Multikult sucht funktionsfähige 

Laptops, Smartphones und Tablets

Für Online-Projekt 

Paderborn. Die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter des Jugendkulturzentrums 

Multicult sind auf der Suche nach 

funktionsfähigen, digitalen Endgerä-

ten, mit denen Kindern und Jugendli-

chen ein digitaler Zugang ermöglicht 

werden soll. Gerade in der Corona 

Pandemie werden auch junge Men-

schen vor eine große Herausforderung 

gestellt. Somit haben nicht alle die glei-

chen Chancen, sich digital zu beteili-

gen. Damit alle Kinder und Jugendliche 

am Online-Unterricht, an Online-Semi-

naren und Online-Projekten teilnehmen 

können, benötigen sie funktionierende 

Elektrogeräte. Die Mitarbeitenden des 

Multicults haben es sich zur Aufgabe 

gemacht, auch Bedürftigen einen digi-

talen Zugang ermöglichen zu können.

Das MultiCult - in Kooperation mit dem 

Projekt Sprachbegleitung Geflüchte-

ter der Universität Paderborn - bitten 

daher um Unterstützung. Funktionsfä-

hige Geräte können im Jugendkultur-

zentrum MultiCult abgegeben werden. 

Natürlich werden dabei die Abstands- 

und Hygieneregeln eingehalten. Die 

Annahme erfolgt montags bis freitags 

zwischen 10 bis 16 Uhr - nach vorheri-

ger telefonischer Anmeldung unter den 

Telefonnummern 05251 280 950 oder 

0175 1103932 

Vielen Dank für die Mithilfe.

Bestellen Sie noch heute unsere absolut kostenfreie 
Heimat-Zeitung unter: abo.bad-lippspringer-nachrichten.de
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Liebe Bad Lippspringerinnen
und Bad Lippspringer,

auch bei uns Kommunalpolitikern stehen 
Sprüche wie diese leider oft auf der Ta-
gesordnung und Sie alle kennen diese 
Phrasen: „Ich habe es Euch immer ge-
sagt“, „Das war doch von vornherein 
klar“ und „Hättet ihr mal auf mich ge-
hört“ - im Nachhinein hat es jeder immer 
besser gewusst.

Erlauben Sie mir zu Beginn des Jahres 2021, in dem ich dank Ihrer Unter-
stützung und eines überwältigenden Vertrauensvorschusses die Zukunft 
unserer Badestadt als Bürgermeister an entscheidender Stelle mitgestal-
ten darf, bitte dennoch die etwas freche Behauptung: „Ich habe es euch 
doch gesagt!“ Denn vor ziemlich genau einem Jahr habe ich zum Start in 
den Kommunalwahlkampf prophezeit: „Das Jahr 2020 wird trotz oder gera-
de wegen der anstehenden Kommunalwahl von gegenseitigem Verständnis 
geprägt sein müssen. Denn das Funktionieren unseres Gemeinwohls kann 
in Zukunft mehr als bisher nur durch die Arbeit, die Ideen und die Kreativi-
tät jedes Einzelnen gewährleistet werden.“

Ja, wir sind in das Jahr mit erhitzten Debatten über den Klimawandel und 
über die Notwendigkeit von Kassenbons in Bäckereien gestartet. Und rich-
tig, das Jahr ist mit einem turbulenten Austritt des Vereinigten Königreichs 
aus der Europäischen Union und einem nicht minder turbulenten Präsiden-
tenwechsel in den USA geendet. Von gegenseitigem Verständnis kann in 
diesen Fällen in der Tat nur schwer die Rede sein.

Ganz anders stellt sich die Situation hier bei uns in Bad Lippspringe dar. Be-
reits in den Wochen des ersten Corona-Lockdowns im Frühjahr wurde von 
Bad Lippspringer Unternehmen in Eigeninitiative die Internet-Plattform „Wir 
sind BaLi“ mit dem Ziel gegründet, für alle die ein verlässlicher Kompass 
und Ratgeber zu sein, die Hilfe geben wollen oder die Unterstützung und 
Hilfe benötigen. In der Vorweihnachtszeit haben die Familiengottesdienst-
kreise von St. Martin und St. Marien mit ihrem Gemeindereferenten Andre 
Hüsken den ersten Bad Lippspringer Stadt-Adventskalender auf die Beine 
gestellt, damit wir alle den Mut und die Zuversicht in diesen schweren Zei-
ten nicht verlieren. Mit der Teilnahme am „Bad Lippspringer Stadtwichteln“ 
haben viele von Ihnen Ihre Verbundenheit mit unserem Einzelhandel zum 
Ausdruck gebracht. Und bei den Weihnachtseinkäufen war in den meisten 
Fällen Rücksichtnahme und Abstandhalten eine Selbstverständlichkeit, um 
sich selbst und seinen Mitmenschen keinem Infektionsrisiko auszusetzen 
und so der Pandemie keine Chance zu geben.

Nennen Sie mich ruhig einen Romantiker, aber mich berühren diese klei-
nen und großen Zeichen der Menschlichkeit. Allen, die sich im vergange-
nen Jahr teilweise bis an ihre Belastungsgrenze für die wichtige Aufrecht-
erhaltung in der Pflege, in der medizinischen Betreuung, im Handel, bei der 
Polizei und der Feuerwehr und in vielen weiteren Bereichen eingesetzt ha-
ben, aber auch allen, die sich im privaten Bereich Tag für Tag für die Men-
schen hier in Bad Lippspringe stark gemacht haben, sage ich ein riesiges 
von Herzen kommendes Dankeschön. Es ist gut zu wissen, dass wir in Bad 
Lippspringe auch in diesen schwierigen Zeiten eng zusammenstehen und 
uns aufeinander verlassen können.

Wir müssen alles dafür tun, diese grundsätzliche Haltung zu unseren Mit-
menschen aufrechtzuerhalten. Und für „uns Politiker“ muss das heißen: 
Einfach einmal den Gedanken zulassen, dass der politische Mitbewerber 
oder Mitdiskutant vielleicht doch nicht komplett im Unrecht ist. Wir in Bad 
Lippspringe waren immer dann richtig stark, wenn wir zusammengearbei-
tet haben. Das wünsche ich mir und uns allen auch für die Kommunalpo-
litik im Jahr 2021.

Besonders viel Kraft wünsche ich zum Jahreswechsel all denjenigen, die 
gesundheitlich angeschlagen sind, Angehörige pflegen oder im zurücklie-
genden Jahr einen Schicksalsschlag erlitten haben. 

Allen Leserinnen und Lesern der Bad Lippspringer Nachrichten wünsche 
ich mit ihren Familien von Herzen Gesundheit, Zuversicht und Gottes Se-
gen für das neue Jahr.

Ihr Ulrich Lange

Badestädter Brauer machen ernst
Fundamente entstehen am Vorderflöß

Am künftigen Standort der Brauerei sind Baumaschinen aktiv. Fotos: Herbert 
Gruber

Die Liboriusquelle wurde früher als 
„Johannaberger Naturbrunnen“ ab-
gefüllt.

Bad Lippspringe. Auf dem Gelände 
der künftigen Josefsbrauerei im Ge-
werbegebiet Am Vorderflöß sind ers-
te, umfangreichere Bautätigkeiten er-
kennbar. Es wird also tatsächlich ernst 
mit dem Traum vieler Bad Lipspringer 
von einer Brauerei im Kurort. „Wenn 
wir die Fundamente spätestens im Mai 
belasten wollen, müssen sie im Feb-
ruar gegossen werden,“ erklärt Inha-
ber Ralf Eckel: „Der Beton braucht Zeit 
zum Aushärten, denn was später dar-
auf steht, hat einiges an Gewicht!“ In-
dessen laufen noch die wasserrechtli-
chen Genehmigungen zum Bau eines 
eigenen Brunnens. Sollte es hier keine 
Genehmigung geben, wäre dies übri-
gens nicht gleich das Aus für das Vor-
haben. Denn in Olsberg hat die Jo-
sefsbrauerei mit Stadtwasser aus der 

Leitung gebraut. Und das geht sicher-
lich auch in Bad Lippspringe.
Unterdessen sind im Kurort einige wi-
nige Stimmen laut geworden, die dem 
Brauen von Bier mit Heilwasser skep-
tisch gegenüber stehen. Denn auch 
das wird von der Brauerei in Erwägung 
gezogen. Interessant ist hierfür vor al-
lem die qualitativ hochwertige Libori-
usquelle. Die Arminiusquelle enthält zu 
viel Eisen und wäre bei einem Brau-
vorgang schwer handhabbar. Die Mar-
tinusquelle dient in Bad Lippspringe 
längst einem anderen Zweck: die Ba-
degäste schwimmen darin. Von der 
beliebten Liboriusquelle, deren Wasser 
kostenlos gezapft werden kann, laufen 
dennoch große Mengen ungenutzt in 
die Lippe. 

Fortsetzung auf Seite 03
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BAD LIPPSPRINGER 
NACHRICHTEN 

Seniorinnen und Senioren über 80 Jahre können wieder 
Termine für das Impfzentrum in Salzkotten buchen

Kassenärztliche Vereinigung hat rund 21.6000 weitere Erst- und Zweittermine für impfberichtigte Über-80-Jährige frei geschaltet
Kreis Paderborn (krpb). Für das 
Impfzentrum des Kreises Paderborn 
in Salzkotten sind nach Angaben der 
Kassenärztlichen Vereinigung (KV) 
weitere Termine frei geschaltet wor-
den: Bis zum 02.05.2021 stehen ca. 
24.500 Termine für einen Erst- und 
Zweittermin für Seniorinnen und Seni-
oren, die 80 Jahre und älter sind, zur 
Verfügung. 
Ein Teil der Zweittermine kann zeit-
lich auch nach dem 2. Mai liegen. 

Gebucht werden müssen pro Person 
sowohl der Erst- als auch der Zweiter-
min. Nach Angaben der KV konnten 
erste technische Störungen behoben 
werden. Termine können weiter über 
die telefonische Hotline 0800 116117 
02, täglich von 8 bis 22 Uhr, oder rund 
um die Uhr über die Internetplattform 
www.impfterminservice.de vereinbart 
werden. 
Nach Angaben der KV hat das Bu-
chungssystem derzeit keine Funktion, 

um automatisch zwei Termine zur glei-
chen Zeit zu buchen. Die Buchung von 
„benachbarten“ Terminen zur gleichen 
Zeit sei zwar grundsätzlich möglich. 
Allerdings nur unter der Vorausset-
zung, dass an dem gewünschten Tag 
noch ausreichend Termine zur Verfü-
gung stehen. 
Impfberechtigte Ehepaare über 80 
Jahre sollten deshalb am besten über 
die telefonische Hotline 0800 116117 
02 ihre Termine vereinbaren und am 

Telefon mitteilen, dass sie gemeinsa-
me Termine wünschen. Die KV bittet 
darum, beim Anruf Papier und Stift 
bereit zu halten: Bei telefonischer Ter-
minvereinbarung gibt es keine schrift-
liche Bestätigung. Möglich ist aber, in 
dem Telefongespräch eine E-Mail-Ad-
resse anzugeben und um eine Bestä-
tigungsmail zu bitten. Im Kreis Pader-
born haben bislang 5.500 Seniorinnen 
und Senioren bereits einen Erst- und 
Zweittermin, also insgesamt 11.000 

Termine vereinbaren können. Am 
Montag, 8. Februar, öffnet das Impf-
zentrum in Salzkotten seine Türen für 
impfberechtigte Menschen, die 80 
Jahre oder älter sind und Termine ge-
bucht haben.
Die Kassenärztliche Vereinigung hat 
eine Liste mit den häufigsten Fragen 
und Antworten zusammengestellt, die 
auch auf den Impfseiten des Kreises 
Paderborn zu finden ist: www.kreis-
paderborn.de/impfen.

Neue Charity-Aktionen für das Mehrgenerationenhaus
AWO sucht edle Mode und Accessoires für den Vintage-Frühjahrsmarkt

Paderborn. „Rund 8.000 Euro an 
Spenden sind bei unseren Charity-Ak-
tionen in der Weihnachtszeit zusam-
mengekommen“, freut sich AWO-Ge-
schäftsführerin Ulla Hoentgesberg. 
„Mit diesem Geld konnte unser Mehr-
generationenhaus die Projekte für Kin-
der und benachteiligte Menschen trotz 
der Krise weiterführen.“ Weil die Ein-
nahmequellen des Hauses wegen 
der Corona-Pandemie jedoch weiter-
hin wegfallen, sei das AWO Leo auch 
2021 dringend auf Unterstützung bei 
den Charity-Aktionen angewiesen.
Da das Adam-und-Eva-Haus derzeit 
renoviert wird, finden die nächsten Ak-

tionen erst einmal im AWO Leo statt. 
Den Auftakt macht der „Vintage-Früh-
jahrsmarkt“, dessen Termin wegen 
des Lockdowns allerdings noch nicht 
feststeht. „Doch Sachspenden neh-
men wir schon jetzt gerne entgegen“, 
sagt Mitorganisatorin Kerstin Lohmann 
vom Geschäft „Ükernmädchen“. Beim 
Vintage-Frühjahrsmarkt gehe es um 
Designermode und edle Accessoires 
aus den 50er, 60er, 70er und 80er Jah-
ren. „Wir freuen uns über hochwerti-
ge Jacken, Mäntel, Sommerkleider, 

Blusen, Strickjacken oder Blazer.“ Ge-
sucht würden außerdem Accessoires, 
wie Modeschmuck, Hüte, Sonnenbril-
len, Haarschmuck, mechanische Uh-
ren, Manschettenknöpfe und Desig-
nertaschen.
Abgabe der Sachspenden im AWO Leo 
immer donnerstags zwischen 10:00 
und 16:00 Uhr oder nach Vereinba-
rung. Willkommen sind auch Hinweise 
auf Haushaltsauflösungen. Weitere In-
fos unter 05251/2906615 oder leo@
awo-paderborn.de.

Edle Designer-Taschen sind einer der Schwerpunkte beim Vintage-Frühjahrsmarkt der AWO. Mitor-
ganisatorin Kerstin Lohmann freut sich auf viele Sachspenden für diese Charity-Aktion. Foto: AWO

https://newsletter.heggemannmedien.de/?p=subscribe&id=4
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Papierkorb oder Ordner: Wohin mit den Belegen?
Wichtige Aufbewahrungsfristen für Verbraucher

Im Laufe eines Jahres sammeln sich 
jede Menge Dokumente und Bele-
ge an. Vielen stellt sich da die Frage: 
Was davon kann weg und was gehört 
in die Ablage? Michaela Rassat, Juris-
tin der ERGO Rechtsschutz Leistungs-
GmbH, weiß, welche Aufbewahrungs-
fristen bei Handwerkerrechnungen, 
Steuerunterlagen, Kassenbelegen und 
Kontoauszügen zu beachten sind und 
in welchen Fällen eine digitale Ablage 
ausreicht.

Handwerkerrechnungen: Mindestens 
zwei, manchmal besser fünf Jahre
Mieter und Eigentümer müssen Rech-
nungen und Zahlungsbelege über Re-
paratur- und Wartungsarbeiten in der 
Wohnung oder im Haus zwei Jahre auf-
bewahren. „Diese Frist ist im Umsatz-
steuergesetz festgelegt und dient der 
Bekämpfung der Schwarzarbeit“, er-
klärt Michaela Rassat. Sollte der Kun-
de die Belege auf Nachfrage des Fi-
nanzamtes innerhalb dieser Zeitspanne 
nicht vorweisen können, droht ihm ein 
Bußgeld von bis zu 500 Euro. „Die Auf-
bewahrungsfrist beginnt mit Ende des 
Kalenderjahres, in dem der Handwer-
ker die Rechnung gestellt hat. So soll-
ten Verbraucher beispielsweise eine im 
November 2020 ausgestellte Rech-
nung erst nach dem 31. Dezember 
2022 vernichten“, so die Rechtsexper-
tin. Auch um Gewährleistungsansprü-
che wahrnehmen zu können, empfiehlt 
sich die Aufbewahrung von Rechnun-
gen als Beweismittel. Bei Renovierun-
gen oder kleineren Reparaturen beträgt 

die Gewährleistungsfrist zwei Jahre. 
Bei Arbeiten an der Bausubstanz oder 
an Dingen, die fest mit dem Haus ver-
bunden sind – etwa einer Dachsanie-
rung – sind es sogar fünf Jahre. Die 
Frist beginnt mit der Abnahme der Ar-
beit durch den Kunden. Haben die 
Vertragspartner die Anwendung der 
Vergabe- und Vertragsordnung für Bau-
leistungen (VOB/B) vereinbart, gelten 
abweichende Gewährleistungsfristen.

Kaufverträge, Quittungen und Kas-
senbons: Mindestens zwei Jahre
Da der Gewährleistungsanspruch bei 
beweglichen Gegenständen in der Re-
gel nach zwei Jahren endet, sollten 
auch Kaufverträge, Quittungen und 
Kassenbons mindestens für diese 
Zeitspanne in die private Ablage wan-
dern. „Denn im Falle einer Reklamati-
on sind die Unterlagen dringend erfor-
derlich“, so Rassat. Falls der Händler 

dem Käufer eine freiwillige Extraga-
rantie gewährt hat, verlängert sich die 
Aufbewahrungsfrist entsprechend. Bei 
teuren Anschaffungen empfiehlt Ras-
sat, die Unterlagen dauerhaft aufzube-
wahren. Denn im Fall eines Verlustes 
oder bei Beschädigung können sie ein 
wichtiger Nachweis über den Wert des 
Gegenstandes sein.

Steuerunterlagen: Mindestens vier 
Jahre, besser zehn Jahre
„Enthält der Steuerbescheid den Ver-
merk ‚vorläufig‘ oder ‚unter Vorbehalt 
der Nachprüfung‘, sollte er auf jeden 
Fall in die private Ablage“, empfiehlt 
die Rechtsexpertin. Dann laufen wo-
möglich noch Gerichtsverfahren um 
steuerliche Grundsatzfragen. An ei-
nem vorläufigen Steuerbescheid kann 
das Finanzamt erst dann nichts mehr 
ändern, wenn die Ungewissheit ge-
klärt und ein weiteres Jahr vergangen 

ist. Zudem wichtig zu wissen: Das Fi-
nanzamt kann selbst einen Steuer-
bescheid ohne Vorläufigkeitsvermerk 
noch bis zu vier Jahre rückwirkend än-
dern, falls es ihn nachträglich für feh-
lerhaft hält. Besteht der Verdacht auf 
leichtfertige Steuerverkürzung oder so-
gar Steuerhinterziehung, endet die so-
genannte Festsetzungsfrist, nach deren 
Ablauf das Finanzamt nichts mehr än-
dern darf, sogar erst nach zehn Jahren. 
Daher rät Rassat, nicht nur Steuererklä-
rungen, sondern auch Belege so lange 
aufzubewahren.

Kontoauszüge: Drei Jahre
Häufig herrscht Unsicherheit bei der 
Aufbewahrung von Kontoauszügen. 
„Gesetzliche Aufbewahrungsfristen 
gibt es hier nicht“, so die ERGO Ex-
pertin. Sie rät, die Auszüge drei Jahre 
zu behalten. Das entspricht der Verjäh-
rungsfrist für Kaufpreiszahlungen. Das 
heißt: Verkäufer haben für diesen Zeit-

raum einen Zahlungsanspruch. Soll-
te es zu einem Streit mit dem Händler 
über die Bezahlung kommen, können 
Käufer so belegen, dass sie die Zahlung 
tatsächlich geleistet haben. Die Auszü-
ge können in ausgedruckter Form oder 
digital abgelegt werden.

Digital oder auf Papier?
Kassenbons sind meist noch auf Pa-
pier gedruckt, während viele Verbrau-
cher beispielsweise Kontoauszüge 
online abrufen. Was gilt daher für die 
Ablage? „Wer ein Dokument digital er-
hält, kann es auch digital speichern“, 
informiert Rassat. Bei wichtigen Unter-
lagen am besten mehrere Sicherheits-
kopien auf unterschiedlichen Speicher-
medien anlegen. Die Papierform ist bei 
Verträgen, etwa bei einer Lebensver-
sicherungspolice, oder Urkunden wie 
zum Beispiel Geburts- und Heiratsur-
kunden zwingend. Denn nur die Origi-
nale gelten beispielsweise vor Gericht.

Foto: ERGO Group

Haus Hartmann bleibt mit den Jugendlichen in Kontakt
Jugendarbeit unter Pandemie-Bedingungen

Bad Lippspringe. Obwohl der AWO-
Jugendtreff Haus Hartmann in Bad 
Lippspringe wegen des Lockdowns 
derzeit geschlossen ist, bleibt das 
Team mit „seinen“ Jugendlichen in 
Kontakt. „Auf die Jugendarbeit unter 
erschwerten Bedingungen haben wir 
uns ja schon im vergangenen Jahr ein-
stellen müssen“, sagt AWO-Mitarbei-
ter Marco Möller. „Per Telefon, digital 
und über verschiedene Aktionen haben 
wir die Beziehung zu den Jugendlichen 
weiter gepflegt.“ Auch im neuen Jahr 
steht das Jugendtreff-Team für die Be-
ratung und Unterstützung telefonisch 
oder über Facebook zur Verfügung. 
„Während des letzten Lockdowns ha-
ben wir außerdem einen Instagram-Ac-
count eingerichtet, der inzwischen sehr 
gut angenommen wird.“ Während des 
Lockdowns bietet der Jugendtreff hier 
per Livestream verschiedene Aktionen 
zum Mitmachen an. „Um live dabei zu 
sein müssen sich die Jugendlichen na-
türlich pünktlich zuschalten“, erklärt 

Möller. Wer bereits Instagram-Follower 
ist, werde über die Angebote automa-
tisch benachrichtigt. 
Ergänzend zu den digitalen Angebo-
ten hat das Jugendtreff-Team außer-
dem das Projekt „Zieh an unsrer Lein´“ 
neu aufgelegt und erweitert. „Bereits 
im vergangenen Jahr haben wir die Ju-

AWO-Mitarbeiter Marco Möller freut sich über die neugestaltete Theke im Ju-
gendtreff Haus Hartmann in Bad Lippspringe. Foto: AWO / Schakilla Samadi

gendlichen mit liebevoll bepackten Ge-
schenk-Beutelchen an der Außenwand 
des Jugendtreffs aufgemuntert und so 
trotz Kontaktverbot die Verbindung ge-
halten“, berichtet Möller. „Nun stecken 
in den Beutelchen unter anderem auch 
die Termine der nächsten Online-Ange-
bote sowie Material, das dafür benötigt 

wird.“ Außerdem enthalten die Beutel 
an der Leine auch diesmal wieder Rät-
sel und kleine Spiele. „Die Rätsel-Lö-
sungen können die Jugendlichen am 
Jugendtreff vorbeigebringen und gegen 
eine Überraschungstüte eintauschen.“ 
Schon die Schließung im vergangenen 
Jahr hat das Team für die Renovierung 
und Verschönerung des Jugendtreffs 
genutzt. „Mittlerweile gibt es bereits 
eine neue Theke mitsamt einer neu-
en Musikanlage, einen neuen Fliesen-
boden, einigen neuen Möbeln und als 

Highlight einen Kickertisch“, so Möl-
ler. „Wenn wir nach diesem Lockdown 
endlich wieder öffnen dürfen, können 
sich unsere Jugendlichen nun auch auf 
eine neue Sitzecke freuen.“
Abgabe der Rätsel und telefonische 
Beratung von Montag bis Freitag zwi-
schen 10.00 und 16.00 Uhr unter der 
Rufnummer 05252/ 940838. Wei-
tere Kontakte über www.facebook.
com/AWO-Jugendtreff-Haus-Har t-
mann oder Instagram „awo_jugend-
treff_bali“. 

Keine Sitzungen bis Ende 
Februar in Bad Lippspringe

Bad Lippspringe. Aufgrund der Corona-Pandemie hat Bürgermeister Ulrich 
Lange zusammen mit den Fraktionsvorsitzenden einstimmig beschlossen, 
bis Ende Februar alle Rats- und Ausschusssitzungen in der Stadt Bad 
Lippspringe abzusagen. Diese Entscheidung betraf unter anderem die 
Ratssitzung, die für den 18. Januar geplant war. Sobald neue Termine für die 
Sitzungen feststehen, wird die Stadtverwaltung darüber informieren.

https://www.hausjurist.net/
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Volkshochschule
 bleibt digital geöffnet

Paderborn. Die Vermeidung von Kon-
takten bleibt zu Beginn des Jahres 
weiterhin das wirksamste Instrument, 
um die erneut eskalierende Corona-
Pandemie bestmöglich zu bekämpfen. 
Als verlässliche Partnerinnen in der 
Krise leisten auch die 131 Volkshoch-
schulen in NRW weiterhin einen wich-
tigen solidarischen Beitrag und tragen 
die massiven Einschränkungen für 
den eigenen Präsenzbetrieb mit. 
Während die Türen der Volkshoch-
schulen in diesen Wochen vor Ort 
für den Präsenzbetrieb geschlossen 
bleiben, wird der kommunale Weiter-
bildungsbetrieb in den digitalen Lern- 
und Dialogräumen der Volkshoch-
schulen fortgesetzt und permanent 
ausgebaut. Ihrem öffentlichen Auftrag 
verpfl ichtet bleiben die Volkshoch-
schulen online erreichbar für alle, die 
insbesondere in diesen Wochen nach 

Angeboten des lebenslangen und 
lebensbegleitenden Lernens vor Ort 
suchen. In den herausfordernden und 
von extremen Dynamiken geprägten 
Phasen der historischen Corona-Krise 
stellen die Volkshochschulen einmal 
mehr unter Beweis, unverzichtbare 
Bildungspartnerinnen in den Kommu-
nen zu sein, auf die sich Bürger und 
Bürgerinnen sowie die Politik verlas-
sen können.
Auch die vhs Paderborn hat mehr als 
60 digitale Veranstaltungen in ihrem 
neuen Frühjahrsprogramm, viele da-
von gebührenfrei. Darunter fi nden sich 
Angebote zur Gesundheitsprävention 
wie etwa Vorträge zu den Themen 
Chronische Atemwegserkrankungen 
und Hypertonie sowie ein Workshop 
zum Aufbau und zur Stabilisierung 
der inneren Stärke, Basissprachkurse 
in Schwedisch, Tschechisch, Chine-

sisch, Hebräisch und Arabisch, zahl-
reiche Expertenvorträge zu politischen 
Themen aus Wissenschaft und Ge-
sellschaft, u. a, in Kooperation mit der 
Süddeutschen Zeitung, Schreibkurse 
für literarisch Interessierte und vieles 
mehr. 
Auch die Online-Beratungen der vhs 
fi nden weiterhin statt. Ansprechpart-
nerin für die Beratung im Fachbereich 
Deutsch als Zweitsprache ist Petra 
Bender, Tel. 05251/ 88-14306, bei 
den Fremdsprachen können sich In-
teressierte an Alexandra Stößel, Tel.: 
05251/ 88-14310 wenden und die 
Vergabe des Bildungsschecks NRW, 
der Bildungsprämie des Bundes so-
wie die Beratung zur berufl ichen Ent-
wicklung erfolgt durch Iris Pape, Tel.: 
05251/ 143-09.
Mehr Information unter www.vhs-
paderborn.de. 

Berufsorientierung: Wie können Eltern ihre Kinder unterstützen?
Digitaler Elternabend im Februar zur Ausbildungsmesse Connect 

Kreis Paderborn (krpb). E-Commer-
ce-Kaufleute, Pflegefachmann und –
frau oder Anlagenmechaniker/in – die 
Berufs- und Ausbildungswelt ist in den 
letzten Jahren bunter geworden. Wie 
meistens im Leben macht die hohe 
Masse an Auswahlmöglichkeiten die 
Entscheidung nicht einfacher. Das geht 
nicht nur den Schülerinnen und Schü-
lern so, sondern auch den Eltern, die 
ihren Kindern bei dieser wichtigen Ent-

scheidung beratend zur Seite stehen 
wollen. „Die Unterstützung der Eltern 
ist ein wichtiger Baustein für die Be-
rufsorientierung und die Wahl für den 
richtigen Beruf. Doch viele Eltern fra-
gen sich, wie sie ihren Kindern helfen 
sollen, wenn ihnen selbst der Über-
blick über die heutigen Studien- und 
Ausbildungsangeboten fehlt“, weiß 
Petra Münstermann vom Bildungs- 
und Integrationszentrum des Kreises 

Paderborn. Der Kreis bietet daher ein 
kostenlosen digitalen Elternabend an 
zum Thema „Studien- und Berufsori-
entierung – wie Eltern ihre Kinder im 
Entscheidungsprozess unterstützen 
können“.
Die Online-Elternveranstaltung findet 
am Donnerstag, 4. Februar von 18:30 

bis 20 Uhr statt. Referent Dirk Porten 
berät Eltern, wie sie ihre Kinder unter-
stützen und wie sie die Stärken und 
Schwächen ihres eigenen Kindes ein-
schätzen können. Im Anschluss an 
den Vortrag können Eltern Fragen an 
den Referenten im Live-Chat stellen. 
Die Veranstaltung findt über das On-

line-Besprechungs-Tool Zoom statt. 
Eine anonyme Teilnahme per Audio 
ist möglich. „Der Elternabend findet 
im Veranstaltungszeitraum der Aus-
bildungsmesse CONNECT digital vom 
18. Januar bis 12. Februar statt. Es 
ist der optimale Einstieg für Eltern, um 
dann zusammen mit ihren Kindern den 
Traumberuf zu finden“, so Münster-
mann. Eltern, die sich über die Con-
nect digital informieren möchten, 
können dies tun unter: connectausbil-
dungsmesse.de.
Die Zoom-Einwahldaten und weite-
re Informationen zu den Online-Eltern-
vortrag unter: https://www.kreis-pa-
derborn.de/elternvortrag

Foto: Kreis Paderborn, Bildungs- und Integrationszentrum

Ausbildung, Jobsuche und Chancen für Quereinstieg nutzen

https://www.los.de/paderborn
https://www.paderborn.de/microsite/vhs/
https://www.atiw.de/
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Sie fehlen uns!
Sie wollen in einem familiengeführten 
Unternehmen - geprägt von gegenseiti-
ger Wertschätzung und starkem Zusammenhalt  - arbeiten?

Dann bewerben Sie sich:
…für unser Team der ambulanten Wohngemeinschaft in Elsen:

MitarbeiterIn für den Hauswirtschaftsbereich

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

60up Dienstleistungs GmbH • Pontanusstr. 126 • 33102 Paderborn
E Mail: riemekehof@60up.de • www.60up.de

Tel. 05251 296293 • Ansprechpartnerin: Frau Meyer/Frau Linkenheil

Profis für die Kundenberatung
Ausbildung im Groß- und Außenhandelsmanagement bietet vielfältige Perspektiven

Sie sind meist die erste Anlaufstelle im 
Unternehmen: Kaufleute für das Groß- 
und Außenhandelsmanagement bera-
ten, halten den direkten Kontakt zu den 
verschiedenen Kundengruppen, ob 
persönlich oder telefonisch, und sind 
dabei die Visitenkarte eines Unterneh-
mens. Die klassische kaufmännische 
Ausbildung eröffnet vielfältige berufli-
che Chancen und bietet zusätzlich eine 
Reihe an Möglichkeiten, um sich nach 
dem erfolgreichen Abschluss weiter-
zubilden und die Karriereleiter hoch-
zuklettern.

Gute Berufschancen nach dem Ab-
schluss
Die dreijährige Ausbildung im Groß- 
und Außenhandelsmanagement ver-
bindet praktische Berufserfahrungen 
mit umfassendem theoretischen Rüst-
zeug, das sowohl im Unternehmen als 
auch an der Berufsschule vermittelt 
wird. Voraussetzungen sind Mittlere 
Reife, Fachoberschul- oder Fachhoch-
schulreife. Beim Farben- und Lackher-
steller Brillux etwa sind die Kaufleute 

Kaufleute im Groß- und Außenhandelsmanagement sind im direkten Kunden-
kontakt die Visitenkarte eines Unternehmens. Foto: djd/Brillux

in den deutschland- und europaweiten 
Niederlassungen verantwortlich für die 
Betreuung der Kunden aus dem Maler- 
und Stuckateurhandwerk - ausgebildet 
werden die jungen Erwachsenen an 
den deutschen, österreichischen, itali-
enischen und schweizerischen Stand-
orten. Allein im Sommer 2020 ha-
ben 180 junge Menschen den ersten 
Schritt ins Berufsleben gewagt. Auch 
für 2021 bleiben die geplanten Stel-

len unverändert bestehen. Nach ei-
nem erfolgreichen Abschluss sind 
außerdem die Aussichten auf eine fes-
te Übernahme bei dem Farben- und 
Lackhersteller sehr gut. Das Familien-
unternehmen hat wiederholt Auszeich-
nungen für sein Ausbildungskonzept 
erhalten, unter anderem das Gütesie-
gel "Best Place to Learn" und den Preis 
"Deutschlands beste Ausbildungsbe-
triebe" der Zeitschrift Focus.

Attraktiver Beruf mit vielen Weiter-
bildungsmöglichkeiten
Die tägliche Arbeitspraxis im Groß- 
und Außenhandelsmanagement hat 
sich in den vergangenen Monaten auf-
grund von Corona verändert: Die Kom-
munikation mit den Kunden findet ak-
tuell vielfach per E-Mail, Videocall oder 
am Telefon statt. Unverändert reizvoll 
sind die vielfältigen Aufgaben in die-
sem Beruf, ebenso wie die späteren 
Qualifizierungsmöglichkeiten. Mit Ab-
schlüssen als staatlich geprüfter Be-
triebswirt, Betriebswirt VWA, Indust-

riefachwirt oder als Fachkaufmann für 
Personalwesen, Marketing oder Mate-
rialwirtschaft bieten sich Optionen, um 
die eigene Karriere individuell zu ge-
stalten. Der Bewerbungsprozess läuft 
digital, das erste Vorstellungsgespräch 
findet oft per Webcam statt - und auch 
das Lernen verändert sich: Webinare 
sind gängige Praxis. Unter www.bril-
lux.de/ausbildung gibt es Details dazu. 
Ebenso stehen dort Informationen zu 
weiteren Ausbildungsberufen im tech-
nischen und logistischen Bereich be-
reit. (djd).

Ausbildung, Jobsuche und Chancen für Quereinstieg nutzen

STELLENMARKT
Haushaltshilfe für 2-Personenhaus-
halt in Bad Lippspringe für 3 - 4 Std. 
wöchentlich gesucht, Tel.: 0163/ 
6286536

Haushaltshilfe im Privathaushalt in 
Bad Lippspringe gesucht , Tel.: 05252/ 
2687520

Ich suche eine Putzstelle im Familien-
haushalt oder Büros. Ich arbeite gut, 
schnell und verantwortlich, Tel.: 0163/ 
4059826

Brauche Unterstützung zum Einkaufen 
und einiges mehr. Näheres bei einem 
Anruf! Tel.: 0176/ 24890517

Erfahrene Frau hilft in der Pflege oder 
im Haushalt, Tel.: 0176/ 36617241

Brauchen Sie Unterstützung bei Ih-
rem Alltag, z.B. Einkaufen, Arztbesu-
che oder andere Tätigkeiten oder auch 
Übernahme der Tierpflege, Tel.: 0157/ 
59440251

Erfahrene Krankenpflegerin pflegt 24 
Stunden, in Paderborn und Bad Lipp-
springe, Tel.: 05252/ 930704

Klaviermusik für Ihre Trauung, Ge-
burtstag u. sonstige festliche Anlässe, 
Tel.: 0173/ 8307183

Kinderbetreuen, im Haushalt helfen. 
Suche auch stundenweise, Tel.: 0176/ 
26296150

Wir suchen für unser gepflegtes 
Mehrfamilienhaus in Bad Lippspringe 
eine zuverlässige Person, die unsere 
Außenanlage inclusive Winterdienst 
pflegt. Gerne auch auf Minijobbasis, 
Tel.: 05252/ 975888

Nachhilfeunterricht für Grundschü-
ler/innen u. Gesamtschüler/innen er-
teilt erfahrene Sozialpädagogin, Tel.: 
05252/ 8108680

Lehrer erteilt online qualifizier-
ten Nachhilfeunterricht, Tel.: 0152/ 
33826384

Qualifizierte Klavierunterricht in Bad 
Lippspringe, ab 5 Jahre und für Er-
wachsene, Tel.: 0173/ 8307183

Fit in der Schule? Bewährter, erfah-
rener Förderlehrer, mit viel Freude an 

seiner Arbeit, erteilt qualifizierten, ge-
zielten Nachhilfeunterricht, insbeson-
dere in den Schulfächern: Deutsch, 
Mathematik, Englisch u. Französisch. 
Ab der Grundschule bis zum Abitur! 
Vorläufig biete ich den NH-Unterricht 
ausschließlich online an! Dafür ver-
wende ich hauptsächlich die frei zu-
gängliche Applikation „bigbluebutton“ 
oder auch „jitsi meet“. Die Schüler 
benötigen dafür lediglich einen gängi-
gen Laptop, evtl. ein Headset, einen 
Link, den sie von mir zur Teilnahme 
erhalten und ein Passwort. Und schon 
kann der Unterricht starten. Habe mich 
bereits seit Jahrzehnten im Förderbe-
reich spezialisiert u. arbeite dort mit 
sehr guten Erfolgen! Ich bin engagiert, 
freundlich, geduldig, gewissenhaft, 
absolut zuverlässig u. humorvoll. Hole 
jeden Schüler, nach gründlicher Ana-
lyse dort ab, wo er sich mit seinem 
individuellen Lernstand befindet u. un-
terstütze ihn gezielt anhand spezieller 
Übungen. Interessiert? Dann melden 
Sie sich bitte zunächst per SMS unter 
Angabe Ihrer Festn.-Nr. bei mir! Tel.: 
0176/ 31075884 

http://malermeister-giesguth.de/STARTSEITE/
https://www.60up.de/
https://www.atiw.de/
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Beruflicher Neustart
 mit 40 plus

Mangelnde Aufstiegschancen, feh-
lende Wertschätzung oder die Entde-
ckung neuer beruflicher Interessen 
- all das können Gründe für wachsen-
de Unzufriedenheit und dem Wunsch 
nach Veränderung sein. Eine un-
glückliche Jobsituation ist einer der 
Hauptgründe für Sinneskrisen und 
psychische Krankheiten. Um dem vor-
zubeugen, bietet sich auch für ältere 
Arbeitnehmer eine Neuorientierung als 
mögliche Lösung an. Die Chancen auf 
dem Arbeitsmarkt sehen auch für die 
Generation 40 plus gut aus. Denn das 
Alter sagt nichts darüber aus, wie er-
folgreich eine berufliche Veränderung 
sein wird. Petra Timm, Pressespre-
cherin von Randstad Deutschland, 
bringt es auf den Punkt: „Menschen 
über 40 fangen durch einen Jobwech-
sel nicht bei null an. Erfahrene Ar-
beitnehmer bringen in das neue Un-

ternehmen nicht nur viel Wissen und 
Erfahrung mit, sondern auch neue 
Perspektiven und Herangehensweisen. 
Eine Tatsache, die von vielen Arbeitge-
bern sehr geschätzt wird.“ Aktuell er-
fährt die Arbeitswelt durch den Gesell-
schaftswandel und die Digitalisierung 
eine rasante Veränderung. Eine Ent-
wicklung, die auch für die Generati-
on zwischen 40 und 50 interessante 
Optionen mit sich bringt. Ängste oder 
Zweifel vor der beruflichen Verände-
rung zu haben, ist dabei vollkommen 
normal. Durch eine professionelle Be-
ratung oder im Rahmen eines Berufs-
coachings können diese aus dem Weg 
geräumt und neues Potenzial aufge-
zeigt werden. Wer erst einmal neue Ar-
beitgeber und Branchen kennenlernen 
möchte, ohne sich sofort fest zu bin-
den, kann auch über einen Einsatz in 
der Zeitarbeit nachdenken. txn. 

Bad Lippspringe. Wie soll das Bad 
Lippspringer Stadtfest in Zukunft ge-
feiert werden? Welche Spielgeräte dür-
fen auf dem neuen Spielplatz auf keinen 
Fall fehlen? Und wo sollte die Stadtver-
waltung Lademöglichkeiten für E-Bikes 
schaffen? Antworten auf diese und 
ähnliche Fragen sollen demnächst die 
Bürgerinnen und Bürger geben, und 
zwar Mithilfe einer neuen Online-Platt-
form. 
Am 8. Februar 2021 hätte es in Bad 
Lippspringe einen besonderen Grund 
zum Feiern gegeben. Genau 100 Jahre 
zuvor hatte der Ort die 1845 verlorenen 
Stadtrechte wiedererlangt. "
Doch angesichts der Corona-Pande-
mie verbieten sich aktuell selbstver-
ständlich jegliche Festivitäten", macht 
Bürgermeister Ulrich Lange gegenüber 
dieser Zeitung deutlich.
Die Badestadt wird ihr Jubiläum nun 
ganz anders "feiern", wie Lange er-
läuterte. Der entscheidende Impuls 
dazu kam von der Schülervertretung 
der Gesamtschule Bad Lippspringe: 
"Die Rückschau auf die Vergangenheit 
ist gut und richtig. Aber das sollte den 
ebenso wichtigen Blick in die Zukunft 
nicht verstellen", sagt Schülersprecher 
Nico Grosse.
Bei bloßen Worten will es die Schüler-
vertretung aber nicht bewenden las-
sen. "Unsere Überlegungen zielen auf 
ein Rathaus, das sich in Zukunft noch 
bürgernaher präsentiert und das den 
Menschen der Badestadt über den Ju-
biläumstag hinaus mehr Mitwirkungs- 

und Mitgestaltungsmöglichkeiten bie-
tet."
Dieser Vorschlag stieß bei Lange 
auf offene Ohren. Der Bürgermeister 
selbst hatte sich schon im vergange-
nen Kommunalwahlkampf dafür aus-
gesprochen, die Einwohner von Bad 
Lippspringe stärker als bisher an den 
kommunalen Entscheidungen zu be-
teiligen.
Aus dieser Idee haben Stadt und Schü-
lervertretung ein gemeinsames Projekt 
entwickelt, das Lange und Grosse jetzt 
erstmals der Öffentlichkeit vorstellten.

"Die Stadtverwaltung ist aktuell da-
bei, eine neue Online-Plattform einzu-
richten, die verschiedene Beteiligungs-
möglichkeiten für alle Einwohner von 
Bad Lippspringe bieten soll", sagte 
Lange. Dazu gehört unter anderem ein 
interaktiver Stadtplan, auf dem die Bür-
gerinnen und Bürger eventuelle Miss-
stände markieren können. „Damit sind 
beispielsweise defekte Straßenlater-
nen, Schlaglöcher oder illegale Müllab-
lagerungen gemeint", listet Lange auf 
und fügt hinzu: "Jeder, der einen Scha-
den oder Mangel im Ort feststellt, kann 

Stadt Bad Lippspringe will Bürger bei Projekten stärker 
einbeziehen: Neue Online-Plattform kurz vor dem Start

Auch die Bad Lippspringer Jugendlichen sollen sich künftig stärker an der Ent-
wicklung der Badestadt beteiligen können: Niklas Bauer, Bürgermeister Ulrich 
Lange (hintere Reihe von links), Julian Vieth und Nico Grosse (vordere Reihe 
von links). Foto: Klaus Karenfeld

ihn im interaktiven Stadtplan ganz un-
bürokratisch markieren, kurz beschrei-
ben und auch ein Foto dazu hochladen. 
Anschließend kümmern sich die städti-
schen Angestellten um die Beseitigung 
des Problems."
Darüber hinaus will die Stadtverwal-
tung die Online-Plattform nutzen, um 
die Bürgerinnen und Bürger bei kon-
kreten Projekten mit einzubeziehen. 
„Das kann zum Beispiel der Neubau ei-
nes Spielplatzes sein", so Lange. "Kin-
der und Erwachsene könnten in diesem 
Fall Vorschläge für Spielgeräte machen, 
die sie gerne dort sehen würden. Oder 
die Verwaltung schlägt zwei Spielplatz-
varianten vor, über die alle kleinen und 
großen Lippspringer abstimmen dür-
fen. Und die Version mit den meisten 
Stimmen wird dann umgesetzt."
Die neue Online-Plattform bietet nach 
Überzeugung Langes "wirklich ganz 
tolle Möglichkeiten, um unserer Bürge-
rinnen und Bürger aktiv in die verschie-
denen Entscheidungsprozesse mit ein-
zubeziehen". Er freue sich deshalb 
schon heute auf einen "fruchtbaren 
Ideenaustausch" zu den unterschiedli-
chen Themen.
In der Gesamtschule hat sich Gros-
se zufolge bereits eine Planungsgrup-
pe gebildet, die aktuell aus drei Leh-
rern und drei Schülern besteht. "Wir 
möchten, dass beim Thema Bürger-
beteiligung auch die Interessen der 
hier lebenden Kinder und Jugendlichen 
ausreichend berücksichtigt werden. 
Anlässlich des Stadtjubiläums den-

ken wir beispielsweise über eine neue 
Form eines Stadtrundgangs nach, der 
auch die jüngere Generation interes-
sieren sollte." Die Planungsgruppe ste-
he in diesem Zusammenhang auch im 
Gespräch mit dem Heimatverein Bad 
Lippspringe.
Aktiv beteiligen wollen sich Schüler 
und Lehrer auch an der Neuplanung 
von Stadtfest und Herbstkirmes. "Es 
wäre gut, wenn sich hierin auch die In-
teressen und Vorstellungen der jungen 
Menschen von Bad Lippspringe wie-
derfinden würden. Nur ein breit aufge-
stelltes Stadtfest wird künftig an den 
Erfolg vergangener Zeiten anknüpfen 
können", ist Grosse überzeugt. 
Natürlich kann sich auch jeder betei-
ligen und Anregungen geben, der kei-
nen Computer besitzt. Julian Vieth (22) 
zum Beispiel ist als Auszubildender im 
Infobüro der Stadt tätig und wird sich 
mit den eingehenden Vorschlägen (te-
lefonisch oder schriftlich) befassen 
und an den zuständigen Fachbereich 
weiterleiten. Mit im Boot sind auch Ni-
klas Bauer (18), der als Auszubilden-
der im Bad Lippspringer Bauamt arbei-
tet und der Seniorenbeirat der Stadt. 
Lange spricht in diesem Zusammen-
hang von wichtigen Anlaufstellen.
Läuft alles nach Plan, dann kann die 
neue digitale Plattform noch im März 
2021 an den Start gehen. Sie ist dann 
über die Homepage der Stadt zu errei-
chen (www.bad-lippspringe.de). Über 
den genauen Zeitpunkt will die Stadt-
verwaltung rechtzeitig informieren.

BERUF &
KARRIERE Ausbildung, Jobsuche und Chancen für Quereinstieg nutzen

https://www.provita.org/
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Neue Windräder zwischen Kreuzkrug und Gauseköte
Pläne könnten der Gemeinde Schlangen nutzen

Schlangen/Detmold. In den Fichten-
wäldern entlang der Gauseköte hat 
der Borkenkäfer sichtbar gewütet. 
Rund 500 Hektar Nadelwald fielen in 
den trockenen und heißen Sommer-
monaten der Jahre 2018-2020 dem 
Klimawandel und seinen Folgen zum  
Opfer. Waldeigentümer Stephan Prinz 
zur Lippe möchte die abgestorbenen 
Waldflächen nun für die Errichtung 
eines Windparks nutzen und erntet 
dafür Kritik von Naturschutzverbän-
den.
Für den Bau von 13 Windriesen des 
Typs Enercon E-160 mit einer Naben-
höhe von 166 Metern strebt Stephan 
Prinz zur Lippe eine Kooperation 
mit dem Paderborner Unternehmen 
Westfalenwind an. Die Gesamtinves-
titionen für das Projekt belaufen sich 
auf 65 Millionen Euro. Mit der erziel-
baren Energiemenge von 250 Mio. 
Kilowattstunden im Jahr könnte der 
Kreis Lippe seine derzeitige Wind-
strommenge fast verdoppeln. Die 
Windlage am Südwesthang und am 
Kamm des Teutoburger gilt als erst-
klassig, so dass auf vergleichswei-
se kleiner Fläche ein hoher Ertrag er-

Nicht nur in diesen tristen Wintertagen geben die abgestorbenen Waldflächen an der Gauseköte ein düsteres Bild ab. 
Foto: Herbert Gruber

wirtschaftet werden kann.
Mit den Einnahmen, die der Prinz 
zur Lippe von der Westfalenwind im 

Pachtverhältnis bekommt, will er die 
Wiederaufforstung naturnaher Laub-
mischwälder vorantreiben. Mit der 

auf 50.000 Euro gedeckelten staat-
lichen Aufforstungshilfe könne er le-
diglich 5 Hektar im Jahr aufforsten. 

Das geht dem Prinzen zur Lippe zu 
langsam. Karsten Otte, Sprecher der 
Naturschutzkonferenz Ostwestfalen-
Lippe, misstraut offensichtlioch dem 
Versprechen, dass nur auf den ehe-
maligen Fichtenflächen gebaut wer-
den soll. Er sieht auch vorhandenen, 
gesunden Buchenwald bedroht. In 
den entwaldeten Flächen erkennt er 
zudem ein Potential zur natürlichen 
Regeneration.
Schon im November hatte Bürger-
meister Marcus Püster die Vertreter 
der Ratsfraktionen zu einem Informa-
tionsgespräch eingeladen. Und die 
sehen die Situation unterschiedlich. 
So muss die Gemeinde rund zehn 
Prozent ihres Gebietes als Vorrang-
fläche für die Windenergie auswei-
sen, um dieser substanziellen Raum 
zu schaffen. Da sechs der geplanten 
Gauseköte-Windräder auf Schlänger 
Grund stehen würden, könnten so-
mit Windkraftplanungen an anderer 
Stelle zurückgefahren werden. Davon 
würden zum Beispiel die Modellflie-
ger am Langen Tal profitieren, denn 
auch deren Fläche stand bereits für 
Planungen zur Disposition.

Pressemitteilung Der PARTEI Schlangen / Die FRAKTION

Die PARTEI stellt Antrag für weitere Packstationen in Schlangen
Schlangen. Mit einem Antrag soll der 
Rat der Gemeinde Schlangen die Ver-
waltung beauftragen, geeignete Stand-
orte für DHL Packstationen in den 
Ortsteilen Kohlstädt und Oesterholz-
Haustenbeck sowie im Ortskern von 
Schlangen zu identifizieren, ggf. geeig-
nete kommunale Flächen zur Verfügung 
zu stellen und die Errichtung der Pack-
stationen bei DHL zu beantragen.
"Auch in Schlangen ist der digitale 
Wandel in vollem Gange. Die techno-
logischen Entwicklungen sind rasant 
und verändern die Art, wie wir uns in-
formieren, wie wir kommunizieren, wie 
und was wir produzieren und wie wir 
konsumieren", heisst es in der Begrün-
dung zum Antrag.
"Mit zunehmender Digitalisierung ist 
zu erwarten, dass der Markt für logis-
tische Dienstleistungen, der Versand 
und Empfang von Waren über Paket-
zustellungen, in den nächsten Jahren 
kontinuierlich wachsen wird" ist sich 
der FRAKTIONsvorsitzende Der PARTEI 
Maximilian Scholz sicher. "Dies betrifft 

Der Vorsitzende der FRAKTION, Maximilian Scholz, an der bislang einzigen 
Packstation in der Gemeinde Schlangen. Foto: Die PARTEI Schlangen

sowohl Privathaushalte als auch Unter-
nehmen. An einer Packstation können 
Pakete bequem rund um die Uhr, an sie-
ben Tagen in der Woche, am Wunschs-
tandort sicher empfangen und versen-
det werden", so Scholz weiter.
In der Gemeinde Schlangen gibt es zur-
zeit eine Packstation an der Peripherie 
nahe Bad Lippspringe. Diese Packstati-
on genießt bereits jetzt eine sehr hohe 

Auslastung, wobei davon auszugehen 
ist, dass auch zahlreiche Bürger/in-
nen aus dem benachbarten Bad Lipp-
springe diese Packstation nutzen. Um 
das Logistikangebot in der Gemein-
de Schlangen weiter zu erhöhen und 
die Wege kurz, bzw. fuß- u. fahrradläu-
fig, zu halten, sollten sowohl im Orts-
kern der Gemeinde Schlangen als auch 
in den Ortsteilen Kohlstädt und Oester-

holz-Haustenbeck Packstationen ent-
stehen. 
Aufgrund der Vorteile einer Packstati-
on, wie der Reduzierung von Verkehr, 
einer 24/7 Verfügbarkeit sowie der 
Steigerung der Standortattraktivität, 
können diese den Alltag der Bürger/in-
nen und die Betriebsabläufe ortsansäs-
siger Unternehmen erleichtern und op-

timieren. 
Übrigens: Durch die Errichtung, den 
Betrieb und die Wartung entstehen der 
Gemeinde keine Kosten. Auch die Nut-
zung ist für die Bürger/innen kostenlos. 
Durch die Bauweise sowie durch den 
modularen Aufbau sind die Ansprüche 
an die notwendige Fläche und Infra-
struktur gering.
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Stellplätze für sichere 
Altkleidercontainer 
gesucht! 
Wir bitten um Vorschläge 
zur Ausstellung weiterer DRK-
Altkleidercontainer im Stadtge-
biet Paderborn. Wir freuen uns 
über jeden Vorschlag.

VERSCHIEDENES

Kristallgalerie & Schleiferei 
Nehlert

Arminiusstr. 8 • 33175 Bad Lippspringe

Kirschbaum Schlafzimmer (Dop-
pelbett 2 x 2 m, Kommode, Schrank 
u. 2 Nachtische) zu verkaufen. Bei 
Interesse bitte melden, Tel.: 0151/ 
17389590

Kirschbaumesszimmer (Tisch, 10 
Stühle, Glasvitrine und Kommode) 
zu verkaufen. Bei Interesse bitte 
melden, Tel.: 0151/ 17389590

1 Paar Lloyd Herrenschuhe, Größe 
44 ½, Modell Sao Paulo by Michael 
Schumacher, Farbe: Ferrarirot. Beide 
Schuhe haben außen die Einstan-
zungen mit dem Schriftzug von Mi-
chael Schumacher. Innen eingenäh-
te Etiketten mit dem Schriftzug von 
Michael Schumacher, Topzustand 
neuwertig, vielleicht 5 x getragen, 
Vollleder, ein eleganter Hingucker. 
Verkauf wegen Größe, NP 259 Euro, 
Preis 69 Euro VHB an Selbstabholer, 
Tel.: 0176/ 96725159 oder 05258/ 
931270   

Kniebundhose aus Leder für sport-
lich-rustikales Outfit, für Wanderer 
und Lederfreunde, aus weichem 
samtigen Rothirsch-Leder, Bund-
weite innen ca. 85 cm, neuwertig, 
optisch ansprechend, Tel.: 05254/ 
4554

Louis Vuitton Damentasche dun-
kelbraun, Lederbesatz mittelbraun, 
Maße: L.: 47 cm, H.: 30 cm, Br.: 10 
cm, Zustand: Top gepflegt, Alter: ca. 
11 Jahre, hergestellt in Frankreich, 
gekauft in Paris, Preis 250 Euro 
VHB an Selbstabholer, Tel.: 0176/ 
96725159 oder 05258/ 931270

Schönes, altes Grammophon, voll 
funktionsfähig, 2 Dosen mit Er-
satznadeln + 1 Box mit 12 Schel-
lackplatten, 130 Euro, Tel.: 05252/ 
970762 oder 0171/ 6312088

Brennholz gut getrocknet zu verkau-
fen! Tel.: 0162/ 4098204

Spielzeug-, Modellautos - etwa 60 
Stück in verschiedenen Größen, 
Ausführungen und Modellen, güns-
tig abzugeben, Tel.: 05254/ 4554

17 Stühle aus Esche massiv (Mo-
dell Wiener Kaffeehaus), Farbe: 
Altweiß. Hersteller war die Firma 
Möbel SPAN aus Büren. Hoch-
wertige Polsterung und Federung. 
Gesamtzustand neuwertig, da nur 
einmal benutzt. 9 Stühle mit Armleh-
nen und 8 Stühle ohne Armlehnen. 
Hinzu kann bei Bedarf kostenlos ein 
runder Eichentisch (Eiche P 43), der 
ausgezogen (oval) 3 m lang ist, mit-
genommen werden. Alle 17 Stühle 
passen um den Tisch. Stühle und 
Tisch haben weder Kratzer noch 
sonstige Beschädigungen. Die Stüh-
le sind auch einzeln zu erwerben. 
2, 4, 6 usw.. Preis VHB für die 17 
Stühle an Selbstabholer, Tel.: 0176/ 
96725159 oder 05258/ 931270

Ledermantel hell, soft natur, Pelz-
kragen, Hornknöpfe, Größe 50, sehr 
schön, Tel.: 05254/ 4554

1 Nordmende Verstärker, 1 Nord-
mende Radio, 2 Heco Lautsprecher-
boxen, Preis zusammen 120 Euro, 
Tel.: 0176/ 53055094

Bestimmter Jahrgang als Ge-
schenk gesucht? 1958, 1959, 
1961, 1962, 1963, 1964, Weinfla-
schen, leer aber sehr historische 
deutsche Etiketten von Rhein und 
Mosel, auch Versand. Und alte 
schwarze Schreibmaschine, Tel.: 
0174/ 7447207

Fotoalben aus der Zeit vor 1900 
bis in die 1950er Jahre aus Samm-
lungsauflösung zu verkaufen. Origi-
nalzustand, sehr gute Qualität, Tel.: 
05252/ 9369144

Haushalts-, Küchen-Messer - viele, 
verschiedenene Ausführungen, neu 
(ohne Verpackung) bzw. wie neu, 
Tel.: 05254/ 4554

2 kleine Reisekoffer, 45 x 35 x 15 
cm, schwarz, je 7,50 Euro. 1 elekt. 
KIFFE-Golftrolley mit  Lithium-Bat-
terie, 160 Euro. 1 Musiktruhe, Phi-
lips, braun mit Plattenspieler, 50-er 
Jahre, 60 Euro. 1 Flachdeckeltruhe, 
Weichholz, polycrom gefaßt, farbig 
lackiert „1749“, 73,5 cm x 1,34 m 
x 65 cm, 690 Euro. 6 Polsterstüh-
le, beige, Buche, bequem, kaum 
gebraucht, zus. 150 Euro. 1 elektr. 
KIFFE-Golftrolley mit Battrie, Luftrei-
fen, 110 Euro. Uhrenradios, versch. 
Modelle, 15 bis 30 Euro. Radiowe-
cker, versch. Modelle, 15 bis 50 
Euro, Tel.: Tel.: 0176/ 54748539 
oder 0176/ 53067636

Neue Herren Fellkaputzenjacke, 
XL, 35 Euro. Damen Winter/Herbst 
Jacke, XL, 25 Euro. Neue Damen 
Regenjacke, XL, 25 Euro. 300 L. 
Regentonne, 25 Euro. Nano Aquari-
um mit Deckel, o. Zubehör, 40 Euro. 
Navi kompl. Zubehör, 25 Euro. LED 
TV, 80er, 50 Euro. Bohrschrauber, 
2 x 36 v., 50 Euro. Hitaschi Bohr-
schrauber, 1 x 14,4 v., 25 Euro. 
Trettauto Merc. SL, 1 - 4 Jahren, 75 
Euro. Zu verschenken: 4 Wasser-/Öl 
Tanks, Tel.: 05258/ 6053671

Cabinetfotos und CDV-Fotos we-
gen Sammlungsauflösung günstig 
zu verkaufen, auch komplette CDV-
Alben, Tel.: 05252/ 9369144

Lederjacken - 1x bourdeaux na-
tur in Größe L / in Größe 50 = 1x 
schwarz, 1x hellbraun, 1x dkl.-
braun, Tel.: 05254/ 4554

Verkaufe KFZ Werkzeug, Gartenge-
räte, Schallplatten und CD´s, Tel.: 
05251/ 74363

Habe zwei schöne Schalen zur Be-
pflanzung für Balkon oder Terrasse, 
weiß meliert, nicht so klein, Tel.: 
05252/ 938713

CD Regal, Maße, 55 x 16 x 36cm, 
je 60 CD x 6, zu 15 Euro, stapelbar. 
Vorwerk-Teppichreiniger, externes 
Gerät, 50 Euro. Damenkleidung, 
Größe 42/44, hochwertig, Marken, 
modern. Neuwertige Schuhe, Größe 
43, Tel.: 05252/ 9331528 ab 18 Uhr 

Aluminium-Profile, L. 6 m, T. 5 cm, 
B. 6 cm, Gewicht 9 kg. Die Profile 
sind geeignet für PV-Anlage, sowie 
für viele andere Zwecke wie z.B. 
Vordächer, Zäune u. vieles mehr, 
günstig zu verkaufen, Preis VHB, 
Tel.: 0171/ 7733360

Wegen Größenänderung, Herren 
Winter-Garderobe, Mäntel, Anzüge, 
Hosen, Blazer, Jacken usw., Gr. 
52-54. Damen Lederjacken, Le-
dermäntel, Kleider, Röcke, Jacken, 
Blusen u. vieles mehr. Verdienstor-
den, Uhren, alte Schreibmaschine, 
Aktenvernichter, Kassettenrekorder, 
Fernglas, usw. nach Vereinbarung 
günstig abzugeben, Tel.: 05251/ 
21701, Mo. 11-14 Uhr, Di. 12-15 
Uhr, Mi. 11-13 Uhr, Sa. 14-19 Uhr

Kuscheltiere/Stofftiere. Viele Ku-
scheltiere in verschiedenen Größen 
und Ausführungen, wie neu, d. h. 
sie sind unbenutzt! Tel.: 05254/ 
4554

Ca. 59 Auto-Modelle, u. a. auch 
SIKU - Größen von ab ca. 20 cm 
bis weiter abwärts, div. Ausführun-
gen, fast alle originalverpackt, Tel.: 
05254/ 4554

Kaminofen zu verkaufen, Tel.: 0157/ 
59440251

Diverse Fotoalben mit schwarz-
weiß Fotos aus großer Sammlung 
zu verkaufen, Tel.: 05252/ 9369144

1 Thule Fahrradträger für 2 E-Bikes 
und 1 Fahrrad, klappbar, Anhänger-
kupplung, 2x gebraucht, neuwertig, 
299 Euro. 1 Satz Querträger (Dach) 
für Toyota RAV 4, 2.2 D-4D 4 x 4 
Travel, 25 Euro. 2 Hartschalenkof-
fer, Samsonite, schwarz und grau, 
je 25 Euro, Tel.: 0176/ 54748539 
oder 0176/ 53067636

4 Glasplatten, 52 x 59 cm, für Ce-
ranfeld, neuwertig, günstig zu ver-
kaufen, Tel.: 0171/ 7733360

Baby-, Kinderbett in Buche, sehr 
gut erhalten, 40 Euro. Mädchen-/
Jugend-Metallbett, hell-lila, beide 
mit Matratze, 60 Euro, Tel.: 05252/ 
936770

Liebe Unbekannte, Du schätzt die 
Natur? Theater? Kultur? Bücher? 
Musik? Du möchtest einen Single-
Mann (55) kennenlernen, mit dem 
Du Deine Freizeit verbringen könn-
test? Ich freue mich auf Deine Wor-
te! E-Mail: schoenemomente@gmx.
net

VIELEN DANK an die Mitarbeiter des 
städtischen Bauhofs Bad Lippsprin-
ge für die schnelle Hilfe und die gute 
tägliche Arbeit die Sie leisten! Stefa-
nie Brockmeyer

Couchtisch in Eiche rustikal massiv, 
Maße: 150 cm lang u. 70 cm breit, 
ausziehbar in der Breite und höhen-
verstellbar zu verschenken, Tel.: 
05252/ 974266

Suche Militaria aller Art. Zahle z.B. 
für EK 1 bis 250 Euro, EK2 bis 70 
Euro, Fotoalben bis 1000 Euro, 
Deutsches Kreuz in Gold Nachlass 
ab 3500 Euro, Uniformen bis 4000 
Euro, Ritterkreuz Nachlass ab 9000 
Euro, Schirmmützen, Pickelhauben 
& Helme bis 2000 Euro, Dolche & 
Säbel bis 1500 Euro, Orden, Urkun-
den bis 5000 Euro, Pässe bis 700 
Euro, Bücher sowie alles militäri-
sche bitte Anbieten - seriöse und 
sehr diskrete Abwicklung garantiert! 
Tel.: 05252/ 9157896 oder 0176/ 
32498647

Kaufe Münzen und Medaillen aller 
Art, gerne auch 5 DM & 10 DM 
Münzen. Sowie alles an Goldmün-
zen und Silbermünzen/Barren. Ger-
ne auch ganze Sammlungen und 
Nachlässe - Bitte alles anbieten! 
Tel.: 05252/ 9893112

Schreibtisch mit drei Schubladen 
kostenlos abzugeben. Gute Erhal-
tung, nur Abholung, Tel.: 05252/ 
50495

Kaufe alles z.B. aus Haushaltsauf-
lösungen & Nachlässen wie z.B. alte 
Armbanduhren & Taschenuhren, 
Porzellan, Gemälde, Zinn, Bücher, 
antike Möbel, Schmuck, Postkarten, 
Münzen u.v.m. - Bitte alles anbieten! 
Tel.: 05252/ 9893112

Uhren von Heuer gesucht, im jeden 
Zustand! Tel.: 0163/ 4865601

Rustikale Küchensitzecke mit Tisch 
und 2 Stühlen zu verschenken, 
Tel.: 05252/ 936453 oder 0157/ 
33189879

Junggebl. Frau, Ende 60, 164 cm, 
55 kg sucht lieben, netten Partner, 
Tel.: 0176/ 36617241

Trödel, Haushalts- und Dekosa-
chen, Porzellan, Bett- und Tischwä-
sche, Gartenbedarf usw. gesucht, 
Tel.: 05257/ 930644

Suche Münzen, Briefmarken, Post-
karten, Telefonkarten, Orden, Ab-
zeichen, Medaillen, Feldpost, Zinn, 
alte Krüge usw., alles anbieten, Tel.: 
0179/ 9869337

Zu verschenken: Einbaukühl-
schrank und Gefrierschrank, Tel.: 
0176/ 21942454

Wer hat Trödel, Werkzeug, Deko 
und Angelzubehör zu verschenken 
oder günstig abzugeben, Tel.: 0176/ 
43025694

https://www.wulfkuhle.de/
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Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen 

03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Wir, schon etwas älteres Semester, 
wollen noch nicht auf den Schau-
kelstuhl und gehen deshalb auf 
dem Flohmarkt um unsere Haus-
haltskasse aufzubessern. Dazu 
suchen wir kostenlos oder günstig 
Flohmarktsachen, Werkzeug, Mode-
schmuck und Angelsachen, gerne 
holen wir die Sachen ab, Tel.: 0176/ 
43025694

Antikes, historisches u. nostalgi-
sches gesucht: Gemälde, Ölbilder, 
antikes Glas, Porzellanfiguren, alte 
Technik, Postkarten, Fotos, antike 
Werbung, Design, hist. Fotos u. Do-
kumente, Porzellan u. Glas, antikes 
Spielzeug, hist. Bücher, Tel.: 0179/ 
9869337 oder 0160/ 2633835

Schallplatten - Vinyls gesucht. 
Rock - Beat - Jazz - LPs, Singles, 
Sammlungen, ab 1950er Jahre, Tel.: 
0160/ 2633835

Wer hat eine gut erhaltene, stabile 
Staffelei abzugeben? Wir freuen 
uns über Ihren Anruf, Tel.: 05252/ 
8398212 

Möchte DVD/VHS Kassetten oder 
Sticks kaufen mit bespielten Filmen, 
Tel.: 0170/ 1469566

Nette kl. Familie sucht im Umland 
von Paderborn ein geräumiges Haus 
oder Grundstück ab 600 qm zum 
Kauf von Privat. Gerne mit friedlie-
benden Nachbarn im Umfeld. Finan-
zierung bereits geklärt, Tel.: 05254/ 
9259677 oder wesi500@gmx.de

Wir suchen Haus in Paderborn und 
Umgebung zu kaufen. Gerne auch 
renovierungsbedürftiges Haus. Bitte 
melden! Tel.: 0152/ 10147835

Suche ein freistehendes Haus, Rei-
henhaus oder Doppelhaushälfte in 
Hövelhof u. Umgebung. Bitte alles 
anbieten. Angebote von Makler auch 
sehr gerne, Tel.: 0171/ 7733360

Junger Mann, Anfang 40, sucht zu 
sofort in Schlangen schöne, ruhige, 
helle, bezahlbare WHG, 2 bis 2,5 
Zimmer, bis 70 qm, mit Keller, Stell-
platz, schön wäre mit Balkon und 
Wohnung ohne Schräge, Tel.: 0160/ 
96830835

60 jährige Dame sucht ruhig gele-
gene gemütliche 2 ½ - 3 Zi. oder 4 
Zi. Whg. in Bad Lippspringe, Schlan-
gen, PB-Südstadt mit Balkon oder 
Garten, Tel.: 05254/ 8257372 oder 
0151/ 52148246

Suche 1 Zi., Küche, Bad, Balkon u. 
Keller, Angebote unter Tel.: 0176/ 
52664474

KLEINANZEIGEN per Email senden an:
kleinanzeigen@heggemannmedien.de

MIETANGEBOTE

Privat sucht: Kaufe alte Weine und 
Weingläser, Sekt und Champagner, 
Tel.: 0157/ 72471063

Angestellte im öffentlichen Dienst 
sucht in Schlangen ab sofort, schö-
ne helle Wohnung, ruhig, rauchfrei, 
barrierefrei, bezahlbar, 3 Zimmer, ca. 
70 qm, mit Balkon, Keller, Stellplatz 
oder kleine Eigentumswohnung, 
Tel.: 0151/ 75054229

Suche 2-Zimmer-Wohnung (max. 
50 bis 60 qm) in Bad Lippspringe, 
Tel.: 0176/ 82427924

Suche 3 ZKB, Bad mit Fenster, barri-
erefrei, EG, bei Aufzug auch weitere 
Etage, bis 650 Euro warm, sep. Ein-
gang wäre schön. Oder 3-4 Zimmer, 
kleines Haus mit Garten in BL, 650 
Euro bis 700 Euro warm, Tel.: 0176/ 
86661964

Rentner, 70 J. ruhig, ordentlich 
sucht ab sofort oder später eine 
kleine Wohnung in Hövelhof, Tel.: 
0171/ 7733360

Suche 2 Zi., Küche, Bad m. Wanne, 
großer Balkon u. Keller, Angebote 
unter Tel.: 0176/ 52664474

Suche dringend ab sofort 2-3 gr. 
Zimmer, Küche, Bad m. Wanne + 
Fenster, gr. Balkon, Kellerraum, 1. 
Stock, 450 Euro warm, BL oder 
Umgebung, Tel.: 0151/ 42428307  

1 Familienhaus nähe Kurwald zum 
01.04.2021 zu vermieten, KÜ, 2 
Bäder, GWC, 6 Zimmer, Sauna, Kel-
ler. Bei Interesse bitte melden, Tel.: 
0151/ 17389590

Wohnen für Senioren in gepflegter 
Atmosphäre im Quellenpark, 54 qm, 
2 Zi, Kü, B, geschützter Balkon, Kel-
ler, Nutzung von Gemeinschaftsräu-
men, Tel.: 05257/ 5949

Zu vermieten: Schöne Wohng. im 
Quellenpark in BL zentr., 80 qm, 
Erdgeschoß, 2 Zi., Küche einger., 
Bad, Keller, Terrasse, Stellplatz, Tel.: 
05252/ 81661

56 qm Wohnung in Borchen-Alfen 
zum 01.03. zu vermieten. 2 ZKB + 
Dachboden, großer Balkon Südsei-
te, gute Verkehrsverbindung nach 
PB, 1. Etage, 400 Euro warm + 
Strom. Bei Bedarf Carport Stellplatz, 
Tel.: 05251/ 39433

https://www.vlh.de/bst/5110/?utm_source=gloc&utm_medium=o&utm_term=5110
https://www.warm-rechtsanwaelte.de/
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